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ver volkerbimdslag.
WTB . Genf , 18. Nov . Präsident Hymans teilte zu Beginn der

Mutigen Sitzung der Völkerbvndsversammlung mit , daß sich die
Ms Kommissionen gebildet hätten und nachmittags zur Wahl ihrer
Präsidenten schreiten wurden . Die fünfte Kommission , die sich init
°er Aufnahme neuer Mitglieder in den Völkerbund zu befassen haben
wird und infolgedessen von größter politischer Bedeutung ist, um -
laßt etne Anzahl der hervorragendsten Mitglieder der Völkerbunds -
Versammlung . So gehören ihr u . a . an Lord Robert Cecil - Südafrika ,
Hueyrredon , Minister des Aeußern von Argentinien , Fisher , Un -
^ rrichtsminister , England , Viviani -Frankreich , der griechische Mi¬
eter des Austern Politis , Tittoni - Jtalien , Senatspräsident Baron
Vayashi von der japanischen Gesandtschaft in London , Nansen - Nor¬
wegen, der holländische Minister des Aeußern Karnebeek , der frühere
Erbliche Gesandte in Petersburg Spalaikowitsch , Branting -Schwe -

Bundespräsiveut Motta - Schweiz . der tschechoslowakische Minister
Aeußern ^ Benecz . Der Präsident Humanns erteilte daraus das

2? ort Pueyrredon zu dem zur Besprechung gelangenden Bericht des
^ eneralsekretariats des Völkerbundes über die Tätigkeit des Völker -
undsrates und des Eeneralsekretariats während des ersten Jahres°es Bestehens des Völkerbundes .

. Pueyrredon schilderte vorerst die Haltung Argentiniens während
Krieges , sowie den Konflikt zwischen Deutschland und Argentinien

A
^gen der Tätigkeit der U- Boote , und kam sodann auf die Frag « der

Aufnahme neuer Mitglieder in den Völkerbund zu sprechen . Für die
Aufnahme eines Mitgliedes müsse es genügen , wenn irgend ein sou¬
veräner Staat seinen Willen kundgibt , dem Völkerbund beizutreten .
^ Interesse der Demokratisierung des Völkerbundes wünsche Argen -
'nien , dag die Mitglieder des Völkerbundsrates von der Völker -
undsversammlung gewählt werden und dag sämtliche dem Völker -
Und angehörenden Nationen auch im Völkerbundsrat vertreten sind,

uerner hofft Argentinien vom Völkerbunde die Schaffung eines obli -
^ orischen internationalen Schiedsgerichts und eins enge wirtschaft¬
ete Zusammenarbeit mit den Staaten zur Förderung der gemein -
!» >nen Interessen der Völker .

Hagerup - Norwegen erinnert daran , daß die nordischen Staaten
Unfalls Gereicht legen auf die Besprechung der Abrüstungssrage in

r Völkerbundsversammlung Er betonte die Notwendigkeit einer
Entrolle des Völkerbundsrates durch die Versammlung , wodurch die
^ Nat nicht vertretenen Nationen die Möglichkeit eines gewissen

Busses bekämen . ^
. Lord Robert Cecil -Südafrika empfahl im Namen Südafrikas , daß
er Völkerbund die größte Sparsamkeit walten lasse . Er sprach sodann

/ e Hoffnug aus , daß der Charakter der öffentlichen Tätigkeit des Völ -
^rb ^ndcs immer stärker zur Geltung komme und reichte einSn Antrag

durch den der Völkerbundsrat eingeladen wird , künftig die Oef -" »tlichkeit über seine Tätigkeit zu unterrichten .
^ Unter steinender Aufmerksamkeit kam hierauf Lord Eccil kurz auf
>

^ Ranziger Frage und die armenische Frage b" sprachen . Er ersuchte
Nat um neue Mitteilungen über seine in der Danziger Frage un-

lNoinmenen Schritte . Lord Cecil verlangte ferner in einem Antrage ,
^ sich der Völkerbund energisch mit der armenischen Frag? befassen
^ Ae und daß die Völkerbundsversammlung nicht auseinandergehe ,

u ? j ?, ^ armenischen Frage ein ?n praktischen Beschluß zu fassen , der
Eignet sei , die Rechte dieses Volkes zu retten . Lord Cecil kam so-

auf den pylnisch-litaui '
chen Konflikt zu sprechen und verlangte.

, > der diplomatische Schriftwechsel über diese Angelegenheit der Völ -
^°" nd?y»rs7mrnlun ? unterbreitet werde .

^ er Konflikt sei von so großem Interesse , daß die Welt ein
habe , in vollem Ilmsange darüber unterrichtet zu werden ,

eiter brachte Lord Cecil eine Resolution ein . daß das in Brüssel
. " beschnittene Finanzproblem ebenfalls der Völkerbundsversamm -

^ ?ur Stellungnahme zu den in Aussicht genommenen Maßnahmen
>in^ Laufe dieser Session unterbreitet wird . Zollabsperrungen

° gegenseitig Barrieren müßten verschwinden und die militärischen
- Usgabeit stark verringert werden .>i>ni

D >e Völkerbundsversamntlung
viel , höchstens zu wenig tun .
eine Politik der Versöhnung

^
"Ae in dieser Beziehung nichts zu

Völkerbung müsse grundsätzlich
dob Certl appellierte zum Schluß an die Versa nmlung ,
»>.? >>e sich zu energischen Magnahmen entschließe , um den Geist des

""
erbundes wirklich lebendig zu machen .
Nächste Hitzung Donnerstag vormittag 'V- lV Uhr .
? er Pariser Vertreter der „Neuen Züricher Ztg .

" drahtet : Zum
^ ucht über die Zulassung Deutschland zum Völkerbund , erklärt der

Puristen " in einem inspirierten Artikel , die Antwort der fran -
lvjkDelegation werde sein : „Heute um kiinen Preis , morgen ge-

Die sicheren Bürgschaften für die aufrichtige Absicht , die inter -
ly

' °" alen Verpflichtungen zu erfüllen , bestehen nicht , bevor Deutsch -
° begonnen hat , die Wiedergutmachung zu bezahlen .

Genf , 17 . November . sDrahtbericht .) Nach gestern aus Lon -
Lo . /L ?ketroffenen Meldungen ist es sehr zweifelhast geworden , ob
Zhn

°
. ^ alfour > der erkrankt ist , überhaupt in der Lage sein wird , sein

ÄZo« ^ ^ englischen Vertretung beim Völkerbund auszuüben ,
klẑ rechnet infolgedessen damit , daß Loyd George selbst nach Gens

sobald die Paclamentsverhandlungen ihm gestatten ,°°n zu verlassen .

vie Reichsminifter w Rheinland.
b«s 16 . Nov . Der Reichskanzler und der Minister
«jy A^ rn trafen heute nachmittag 5 Uhr im Sonderzug in Aachen
Pgj - . uf dem Bahnhofe wurden sie vom Oberbürgermeister und dem
^ ^

'Präsidenten empfangen . Die Gäste fuhren nach dem Rat -
dex ^ e die Vorstellung der Abgeordneten und Fraktionsführer
ÜH

^ adtverordnetenversammlung entgegennahmen . Hieran schloß
Besuch d - r Technischen Hochschule, deren Rektor in seiner An -

Führerrolle hervorhob , die die Leiter der Werkstätten ,
und Schächte vereinige . Die Studentenschaft empfinde nicht

Tsg . ^ ^ Uifch , sondern deutsch. Redner bat die Minister , in den
^ i„ i>,

" dieser Gesinnung das Bewußtsein zurückzulassen , daß sie aus
ihn, verlorenen Posten stehen . Der Reichskanzler erwiderte , daß
' »de ^ deutche Gesinnung der Studenten das Wertvollste sei . Ge -

^ ch
.
die Fühlung mit der Arbeiterschaft werde die akademische

reif, dem Volk Führer zu schaffen , die es dringend benötigt ,
^ rtr ^ besuch im Rathaus hieß Oberbürgermeister Marwick die
I«i ^ .

^ 2 Reiches willkommen. Heiß wie die Quellen der Stadt
>>» z^ .^ ' kbe zum deutschen Vaterland . Redner bat die Minister ,

eiche dahin zu wirken, daß man nicht übel von den Bewohner «

der Grenzmark spreche. Sei dies nicht möglich , so wolle man ganz
schweigen .

Reichskanzler Fehrenbach bezeichnete in seiner Antwort den
Besuch Aachens als würdigen Abschluß seiner Rheinlandfahrt , auf
der er sich von der Trtzue zum Vaterland habe überzeugen können .
Er gab die Versicherung , daß alles , was an der Regierung liege ,
getan werden solle , um diesem äußerst gefährdeten Gebiet des deut¬
schen Reiches Schutz und Hilfe zu gewähren . Der Kanzler gedachte
des Schicksals der Bevölkerung von Eupen und Malmedn , die dem
Sclbstbestimmungsrecht zum Trotz vom deutschen Vaterlande abge¬
rissen worden sei.

Der Frieden von Versailles , der das Wort Frieden nicht ver¬
diene . werde von uns trotzdem gehalten werden , wie wir dses bei
den Kohlenlieferungen und der Entwaffnung gezeigt hätten , obwohl
unser Heer dadurch auf eine Zahl sinke, die nicht genüge , den Wirren
im Reiche Herr Zm werden . Es sei nur natürlich , daß unser Volk
nach Krieg und Revolution von Fieberschauern erfüllt werde . Um -
soweniger sei es klug von unseren Gegnern gehandelt , ein so großes
nnd starkes Volk mit ständigen Drohungen zu schrecken . Demgegen¬
über und gegenüber den maßlosen finanziellen Forderungen unserer
ehemaligen Feinde bleibe uns nur die einzige Hoffnung , daß Ver¬
nunft und Gerechtigkeit bei ihnen allmählich weite Kreise erfüllen
werden . Wir werden lange genug zu tun haben ; um auch nur halb¬
wegs die Höbe zu erreichen , auf der wir früher standen . Unsere
Kinder und Enkel werden e? nicht erleben , von der Wiederaufrich¬
tung Deutschlands hängt die Gesundung ganz Europas ab .

In dem Vertrauen auf die Zukunft des Vaterlandes werde er
bestärkt durch die treudeutsche Gesinnung wie er sie im Rheinlands
wahrgenommen Habs.

Nach dem Reichskanzler hob Minister Dr . Simons zunächst
den tiefen Eindruck hervor , den der Besuch des altehrwüdigen Mün¬
sters und des Kaisersaales auf ihn gemacht habe . Jetzt leide
Aachen schwer durch seine Lage an der Grenze . Die auf Euven uud
Malmedy angewendete Methode kötine er als rechtlich nicht haltbar
anerkennen . Leider scheine die Entscheidung schon' gefallen zu sein ,
daß die Bahn zwischen Raeren und Kalterherberg zu Belgien fallen
soll. Nicht der Völkerbundsrat . sondern die Gesamtheit des Völker¬
bundes könnten für solche Fragen zuständig sein . Deshalb sei die
Entscheidung nur als vorübergehend zu betrachten . Wir gehören
nicht zu den Geladenen der Völkerbundsversammlung in Gens und
haben keinen Antrag auf Aufnahme gestellt . Wir wollen nicht
hin , solange wir nicht auf der Gegenseite den
Wunsch sehen , uns als gleichberechtigt aufzuneh¬
men . Wir drängen uns nicht in eine Gesellschaft
hinein , in der sich Leute befinden , die öffentlich erklären ,
daß sie hinausgehen , wenn andere hineingehen . Unsere Zukunfts¬
aufgaben ergeben sich aus einem Blick in die Geschichte. Karls des
Großen und Napoleons Pläne eines Imperiums seien gescheitert
an dein nationalen Gedanken . Frankreich , Belgien und Deutsch¬
land ständen vor neuen Aufgaben , die vielleicht durch eine Genossen¬
schaft sich gegenseitig helfender Völker gelöst werden könnten . Hier
ein Bindeglied zu werden , sei Aufgabe der Stadt Aachen . Aber
dazu bedürfe es der deutschen Gesinnung ; denn nur wer sich selbst
achte , könne auch von anderen geachtet werden . Wirtschaftlich seien
die drei Länder auf einander angewiesen . Selbst der Frieden von
Versailles habe zwischen Deutschland und Frankreich wirtschaftliche
Bande angebahnt in Bezug auf den Austausch von Kohlen . Erzen
usw . Redner schloß mit der Hosfnung , daß man einst nicht vom
besetzten und unbesetzten Gebiet sprechen werde , sondern daß die
Völker Europas auf der Grundlage gegenseitiger Verständigung zu¬
sammenarbeiten würden .

Y ?r Uampf um die Dienstpflicht in Krankreich
WTB . Paris , 17. Nov . Der Ministerrat , dem auch alle Staats¬

sekretäre beiwohnten , hat in seiner gestrigen dreistündigen Sitzung be¬
schlossen , die militärische Dienstzeit vom 1 . Okt . 1S22 ab auf 18 Mo¬
nate herabzuletz ? n . Der Kriegsminister Lefövre beabsichtigt , aus die¬
sem Anlaß zurückzutreten , da er unter den gegenwärtigen Verhältnis¬
sen den Beschluß über die Herabsetzung der Dienstzeit nicht glaubt ,vertreten zu können . Um den vaterländischen Gefühlen des Kriegs¬
ministers Rechnung zu tragen , wurde in den Gesetzentwurf eine Be¬
stimmung aufgenommen , daß die Herabsetzung der Militärdienstzeit
zu dem angegebenen Termin nicht in Kraft treten soll , wenn die Ver¬
hältnisse dies nicht gestatten sollten . .

Frankreich und der Vatikan .
. ^ ' s , 16. Nov . lEigener Drahtbericht .) Die Kammer hatheute die Verhandlungen über die Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen mit dem Vatikan begonnen . Diese Beziehungen sind be¬
kanntlich im Jahre 1M4 unter der Präsidentschaft Loubets abgebrochen

bestehen und wird von der Wiederkerstelluna des Verhältnisses zum
Heiligen Stuhl in keiner Weise berührt . Vielmehr ist der Umstand
maßgebend , daß Frankreich mährend de? Krieaes beim 5,eilioen Stuhl
nicht vertreten war . Die Franzosen kühlten sich durch di » deutsche Ver¬
tretung teun . Vatikan während des Krieqes schwer beeinträchtigt . So .
lang ? der Hrieg dauerte , war ein ? Wiederaufiiabine der Beziehungen

.mit dem Vatikan eine delikate Sache wegen ! er Rücksicht , die man aufdie italienische Regierung nehmen mußte . Nachdem nun der Krieg
zu Ent -e ist, fällt diese Rücksichtnahme fort und die Wiederaufnahmeder Beziehungen m >t dem Vatikan ist für Frankreich und die französische
Politik ein nationales Interesse geworden .

Das englisch-russische Handelsabkommen .
TU . Dondon , 17. Nov . sDrahtbericht . ) , Nach Meldungen ver¬

schiedener Londoner Blätter wird Lloyd George die Unterzeichnung
des Handelsabkommens mit Nußland/voraussichtlich noch in dieser
Woche durchsetzen. Er wird aber einen starken Widerstand im Ka¬
binett zu überwinden haben , der sich verschärft hat , da voraussicht¬
lich die Minister Lord Curzon , Walterlong und Cecil aus dem Ka¬
binett austreten dürften . Der Aktionsausschuß der englischen Ar¬
beiter erließ einen Protest , der nicht ohne Eindruck aus Lloyd George
blieb und worin die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit
Rußland in allerkürzesten Zeit als notwendig erklärt und gesagt
wird , daß politische Erwägungen die Unterzeichnung nicht länger
verzögern dürften .

Die sächsiZchen Wahlen.
L L. Berlin , 16. November .

Landtagswahlen in einem Teilgebiet des Reiches sind immer ,
und zumal seitdem wir die parlamentarische Regierungsform haben ,
zugleich für das Ganze des Volkes wichtig , und zwar in doppelter
Hinsicht .' Sie bestimmen die Zusammensetzung der Landesregierung ,
die mit der Reichsregierung zusammenarbeiten muß , wobei die bei¬
derseitige Zusammensetzung , je nach dem Grade , in dem sie sich ähnelt
oder verschieden ist , den Geschäftsgang fördern oder hemmen kann ,
sie bilden immer ein Barometer für das politische Wetter in ganz
Deutschland . Denn so isoliert sind die Länder nie gewesen , und sind
es heute am wenigsten , daß sie nicht auch in der politischen Stimmung
vom Reiche her mannigsach beeinflußt würden und wieder darauf
zurückwirkten . Bayern hat sich ja vielleicht auch diese Art von Selbst¬
ständigkeit noch am ehesten bewahrt , aber in Sachsen steht es anders .
Sachsen ist auch als ehemals . .rotes Königreich " besonders interessant
für die Beurteilung der Strömungen , die heute die Arbeiterschaft
durchfluten und da diese angesichts des Winters eine der wichtigsten
Fragen bedeuten , so hat man auch außerhalb Sachseiis Anlaß , sich
um den Ausfall der dortigen Landtagswahlen zu kümmern .

Seit den letzten Reichstagswahlen ist beinahe ein halbes Jahr
vergangen . Sic waren ausge >prochene Verärgerungswahlen , also
eine Stimmungssache , deren Ergebnis nicht lange maßgebend zu
bleiben hranchte . Inzwischen ist mancherlei aus dem Gebiete der
Parteipolitik vor sich gegangen ' die Rechtssozialisten sind aus der
Reichsregierung ausgeschieden , die Deutsche Volkspartei ist an ihre
Stelle getreten und die Unabhängigen haben sich gespalten . Das
ließ erwarten , daß die Neuwahlen allerlei Vcrschiebuugen des Bil¬
des bringen würden . So war es denn auch bei Mecklenburg und in
Thüringen , und jetzt haben wir in Sachsen die erste größere Wahl
nach den Reichstagswahlen gehabt . Nock liegen die Endziffern nicht
vor . aber der Befund reicht schon aus , die großen Züge erkennen zu
lassen .

Um m !t deu sozialistischen Parteien zu beginnen , so hatte der ge¬
samte Sozialismus im Juni 1K19 9M Stimmen : jetzt hat er es nur
auf 941VM Stimmen gebracht . Gewiß ein erfreuliches Ergebnis —
für die anderen . Dabei hat sich die alte Partei einigermaßen be¬
friedigend gehalten . Sie allein hat mehr als die drei links von ihr
stehenden Parteien bekommen . Sie hat im Juni rund W2 00V Stim¬
men gehabt uud jetzt ükktivg , denen die drei anderen sozialistischen
Parteien Mit <,!.

'
> gegenüberstehen . Das entspricht zwar nicht

ganz dem Siegesjubel von Kassel , aber immerhin , wenn sie in der
Regierung geblieben wäre , hätte sie zweifellos mehr eingebüßt . Da .
gegen sind die Unabhängigen sehr stark zurückgegangen . Sie haben
es beim vorigen M .al auf K1 >ZlI<X1 Wähler gebracht , dieiesmal abe »
nur auf 322 MV ! Wohl bemerkt , beide unabhängigen Parteien zu»
sammen ! Die Spaltung ist ihnen also übel bekommen . Dabei ist
beachtenswert , daß der rechte Flügel weitaus der stärkere geblieben
ist mit 267VW , während die Linksnnabhängigen nur 55Mi ) auf di >.
Beine brachten . Die Kommunisten haben etwas , aber nicht erhehliH
gewonnen , sie finy von 105 lM auf 113 009 gestiegen . Mit den Reu ^
kommunisten , d . h . den Linksunabhängigen , zusammen , würden st»
1K8 099 haben , also immer noch 1VVV0V weniger als die Rechtsun ^
abhängigen . Die Prophezeiung , daß diese zerrieben werden würden ^
hat sich also ganz und gar nicht erfüllt . Die nichtsozialistischen Par <
teien und anch die Rechtssozialisten können mit dem Bestand de»
Linkssozialismus sowohl im ganzen wie mit dem jeder der drei Par .
teien im einzelnen zufrieden sein .

Freilich , der Sozialismus aller Richtungen zusammen ist imme ,
noch fnach den bisherigen Feststellungen ) in der Mehrheit gegeik
über den bürgerlichen Parteien . Den 941 VW sozialistischen Stimc
men treten 928 900 bürgerliche gegenüber . Doch diese sozialistisch»
Mehrheit , wenn es nach den letzten Ergebnissen dabei bleibt , ist keil<
regierungsfähige Mehrheit . Denn daß die Mehrheitssozialisten
nicht mit den K . P . D . zusammen m die Regierung gehen und un^
gekehrt , ist selbstverständlich . Mit den Neukommunisten steht es ähn ^
lich : die alte Partei aber und die Rechtsunabhängigen allein wiirdeul
selbst ivena sie sich einigen wollten , keine Mehrheit haben .

Aus der bürgerlichen Seite stehen die Deutschnationalen an d»,
Spitze - Sie folgen gleich Hinte : den Mehrheitssozialisten , allerdings
in beträchtlichem Abstände ;, während diese 500 000 Stimmen zählew
sind die Deutschnationalen nur 330 .100 stark . Aber sie haben sich gu(
gehalten , nur etwa 17 900 haben sie verloren . Die Deutsche Volks .
Partei steht zwar unmittelbar hinter ihnen , aber in recht veritable ^
Entfernung . Im Juni konirten sie 449 000 melden , jetzt nur 36100 »
Man könnte sogen : das kommt vom Regieren im Reiche . 90 90!
Stimmen weniger ist ein : nicht ganz geringe Einbuße .

Die Demokraten Häven etwas weniger als die Deutsche Volks
Partei abgenommen 5ie sind von 218 909 auf 142 900 zurückgegant
gen , also um 7t ^U00 . Die Demokraten stehen unter allen Parteien
an fünfte : Stelle ; nach ihnen kommen die Kommunisten , die Links ,
unabhängigen , das Zentrum mir 17 090 Stimmen (was in einem
rein protestantischen Lande nicht verwunderlich ist ) , und die Wirt¬
schaftliche Vereinigung mit 12 000 . Bemerkenswert ist, daß neben
einer ganzen Reihe kleinerer und mittlerer sächsischer Städte auch di «
Landeshauptstadt Dresden und die Hochburg der Unabhängigen ^
Leipzig , eine bürgerliche Mehrheit bekommen haben .

Ueber die Zusammensetzung des neuen sächsischen Landtags kann !
man vorläufig nur schätzungsweise Angaben machen . In Dresden
rechnet man damit , daß die Sozialdemokraten 20 Sitze , oie Deutsch -
nationalen 19 , die Deutsche Volkspartei 19 , die Rechlsunabhängigei »
14 , die Demokraten 9 , die Kommunisten 5, die Linksunübhängigen H
und das Zentrum 1 Abgeordneten bekommen werden . Wie die neue
sächsische Regierung aussehen wird , kann noch niemand sagen . Selbst
wenn die Bürgerlichen eine Mehrheit hätten , könnten sie kauin eine
Mehrheitsregierung zustande bringen . Die Neigung jür eine reil »
bürgerliche Regierung ist bei den Demokraten nicht groß . Sie stre¬
ben nach einem Kabinett von der Deutschen Volkspartei bis zu deq
Mehrheitssozialisten . Aber so lange diese im Reiche nicht wieder in
die Regierung eingetreten sind , werden sie vielleicht auch in Sachsen
nicht dazu bereit sein . Es dürfte sich daher zunächst, ebenso wie bei
der letzten Regierungsbildung im Reiche , ein Interregnum voll Ver»
legenheiten ergeben.
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Aus Baden
Zum SV jährige « Bestehe « der ; e«tr«mSpartei .

---- Der zweite Vorsitzende der badischen Zentrumspartei, Land¬
tagsabgeordneter Dc. Schofer hat in einem Rundschreiben die
Leitungen der Zentrumspartei in den einzelnen Amtsbezirken
Badens daraus hingewiesen, daß es wünschenswert sei , daß aus
Anlaß des Svjährigen Bestehens der Zentrumspartei des Deutschen
Reiches in allen Bezirken große Zentrumsversammlun¬
gen abgehalten und von den Rednern die Grundsätze und die Ideale
der Partei unter ihrer Anwendung auf die gegenwärtige Zeitlage
behandelt werden . Es durfte sich empfehlen, heißt es in dem Schrei¬
ben weiter , gesangliche und musikalische Darbietungen mit der Feier
zu verbinden.
Ein schweres Unglück auf der Bahnstrecke Karls -

ruhe - Blankenloch .
Ein schweres Unglück ereignete sich heute früh kurz nach 8 Uhr

auf der Eisenbahn strecke Karlsruhe -Mannheim , zwischen Blankenloch
und der Blockstation Hardtwald . Dortselbst fuhr der von Karlsruhe
kommende Personenzug 737 in eine Rotte Streckenarbeiter hinein ,
wobei sieben Arbeiter sofort getötet , 2 schwer vnd 2 leicht verletzt
wurden . Die Arbeiter wollten einem von der Mannheimer Seite
herankommenden Güterzug ausweichen und traten zu diesem Zwecke
auf das andere Geleise hinüber , auf dem verhängnisvoller Weise, zu
gleicher Zeit , von ihnen unbeachtet, der Karlsruher Personenzug
heranbrauste . Zu einer Warnung war es zu spät und so fuhr der
Zug , der auch nicht mehr angebremst werden konnte, direkt in die

Ärbeitergruppe hinein . Der aufsichtführende Rottenführer befindet
sich ebenfalls unter den Getöteten . Eine Untersuchung über den Vor¬

fall wurde , wie der amtliche Bericht mitteilt , alsbald eingeleitet .
Ein Telegramm aus Schwetzingen meldet hierzu noch folgende

Einzelheiten ! Auf dem dicht am Hardtwalide vorbeiführen-den Schienen¬
strange war eine Gruppe von Arbeitern mit Ausbesserungsarbeiten
beschäftigt . Als von Graben her ein Zug kam , wollten sie diesem aus¬
weichen und traten auf das Nachbargleis über. In demselben Augen¬
blick brauste der in Karlsruhe um 7 .55 Uhr abgehende Personenzug
heran und fuhr in die Gruppe hin-sin . Dabei wurden sieben Arbeiter
auf der Stelle getötet , einige schwer verletzt . Die Getöteten , aus
Blankenloch . Friedrichstal und Spöck stammend waren
bis auf einen verheiratet und Vater vieler Kinder . Die Arbeiter
hatten , wie die „Schwetzinger Zeitung " meldet, infolge des dichten
Nebels den Karlsruher Zug nicht bemerkt.

Wie uns in oiner späteren Meldung noch berichtet wird , ist der
Name des getöteten Rottenführers Maurer , ferner befinden sich
unter den Getöteten die Arbeiter Knabel uno Hofmann von
Blankenloch.

: - : Heidelsheim b Bruchsal, 17. November. Wir wir gemeldet
haben , ist die Leiche der Tochter des Maurers Friedrich Horn aus
Heidelsheim gelandet worden . Bisher nahm man an , daß ein Selbst¬
mord vorliege , konnte aber keine Motive dafür finden . Jetzt teilt
das „Brettener Tageblatt " mit , daß man vermutet , ein junger Bur¬
sche , mit dem das MäsÄen ein Verhältnis unterhalten habe , habe
die Unglückliche »l das Wasser gestoßen . Der der Tat Verdächtige
wurde verhaftet und in das Amtsgefängnis nach Bruchsal verbracht.

dt . Mannheim , 16. Nov . Vergangene Nacht zwischen 12 und
1 Uhr wurde auf dem Friedrichsring zwischen den ? - und K -Quad¬
raten ein noch unbekannter , anscheinend dem Arbeiterstand ange-
höriger etwa 28—30 Jahre alter Mann von einem Auto überfahren
und so schwer verletzt, daß er kurze Zeit nach seiner Verbringung
ins Allgemeine Krankenhaus verstarb .

: ? : Ladenburg , 17 . November. Der Gemeindevoranschlag wurde
in der letzten Bürgerausschußsitzung angenommen . Die
Ausgaben betragen für 1929/21 1163 OVO gegen 450 000 im
Vorjahre . Der Fehlbetrag beziffert sich auf 136 000 — Der
Bürgeraussckuß genehmigte die Aufnahme eines Darlehens von
44 VM .L zum Bezug« ausländischer Kartoffeln .

-ch- Schwetzingen , 16 . Nov . Die gestrige Biirgerausfchuß -
sitzung konnte keinerlei Arbeiten verrichten , d« das Haus beschlu tz.
in fähig war . Die beiden sozialdemokvatischen Fraktionen waren
.— 6- : , — c gzder Sitzimg geschlossen ferngeblieoen , so daß nur 35 Mitglieder der
bürgerlichen Parteien anwesenid waren . Bürgermeister Reinhardt

der Bezirksrat selbständig über die Gemeindcvorlagen entscheiden
könnte . Bürgermeister Neinhardt gab sodann eine längere Erklä¬

rung , u einem in der sozialdemokratischen Mannheimer „ Volksstimme "

erschienenen Artikel ab , der anonym persönlich gehässige Angriffe toegcn
>seiner Amtsführung enthält . Er hob hervor , daß seit seinem Amts¬
antritt in 21 Bürgera » sschuksitznngen 100 Vorlagen erledigt wurden ,

werde , !̂ ik die Geschäftserledigung ein « ganz verfahrene sei, Ware za
nicht einznseben . lvieso die foz' a ' demokrati >che Fraktion dazn gekom¬
men ist , 77 Vorlagen einstimmig anzunehmen . Der Artikelfchreibcr
habe vom Gemeindeleben keinen blauen Dunst , sonst mühte er wissen ,
daß die zitierte Erwerbung des „ Klosterkeller " für vle Sparkasse mit
den Umlagezahlen nicht dos geringste M tun habe . Wenn eine der
iRathausfraktionsn amtlich ihn in Kenntnis setze , daß sie hinter dem
Artikelschreiber stehe, so werde er daraus seine Konsequenzen ziehen -

»Auf die persönlichen Angriffe übergehend , erklärte Bürgermeister

erfolgt , um ihn in den Augen mancher Leute her < W> W
als Arbeiter söhn stolz darauf , es im Frieden cruS eigener Kraft
AUM Offizier abbracht INI haben und er sei ferner stolz darauf , als Sol¬
dat nnd Offizier dem Vaterland gegenüber voll seine Pflicht ' und
Schuldigkeit getan zu haben . Wenn der Artikelschreiber habe sagen
wollen , daß er während seiner Dienstzeit sich in der Etappe eine un¬
gehörige oder unehrenhafte Handlung habe zuschulden kommen lassen ,

zusetzen . Er sei aber

so erkläre er hiermit vor der berufenen Vertretuno der Bürgerschaft,
das derselbe ein gemeiner , niederträchtiger und ehrloser Verleumder
und Ehrabschneider -sei . Im Namen der bürgerlichen Parteien gab
G . V. Mar lock die Erklärung ab , daß die in der Presse erschienenen
persönlichen Angriffe von den bürgerlichen Parteien mißbilligt werden
und Bürgermeister Reinhardt den Dank für die bisher geleistete Ar¬
beit verdiene . Wegen Bci' chlußunfähigkeit mußte darauf die Sitzung
verschoben werden .

: : Tauberbischofsheim, 17 . November . Am Dienstag früh ist die
Autolinie von Tauberbischossheim nach Würzburg eröffnet worden
Der Wagen , der eine Sitzgelegenheit für etwa 20 Personen hat , geht
morgens 6 Uhr in Tauberbischofsheim ab und kehrt abends hierher
zurück. Dieser Autoverkehr wird als durchaus unzureichend empfun¬
den .

WTB - Lahr , 16. November . Gestern abend geriet der 30 Jahre
alte Heizer Geiger auf dem hiesigen Bahnhof unter die Räder
einer Maschine uns erlitt so schwere Verletzungen , daß ihm beide
Beine abgenommen werden mußten .

w . Vom Feldberg , 16. November . Auf der Grafenmatte
und dem Herzogenhorn waren im vergangenen Winter mehrere
schwere Einbrüche verübt wcrden . Jetzt ist es gelungen , als
Täter dieser Diebstähle 3 junge Leute in Bernau und Meirzenfchwand
zu verhaften , in deren Wohnungen die gestohlenen Wäschestücke
und Silberwaren größtenteils noch vorgefunden wurden . Die Ver¬
hafteten gestanden ein . einmal Einbrüche auf der Erafenmatte ver¬
übt zu haben , wobei jeweils einer mit geladenem Revolver Wache
stand . Die Unsicherheit durch Diebsgesindel nimmt auch aus den
Höhen zu . Die einzelstehenden Höse werden von den raublustigen
Burschen aus Stadt und Land immer mehr heimgesucht .

WTB . Billingen , 16. Nov . Der Schivarzwaldgau badi¬
scher Gewerbe - und H ä n d w e r k e r v e r e i n e hielt hier sei .
nen Gau tag av , verbunden mii einer Besichtigung ver Villinncr Ge -
werbehalle . Der Vorsitzende des ^ chwarzwaidgaues . Gewerbelehrer
Mußtcr von Hmnberg . teilte mit , daß der Gau jetzt 12 Ver . ine mit
etwa 1500 Mitgliedern umfasse . verwies auf die Notwendigkeit
eines sehr engen Zusammenschlusses mit Rücksicht auf die schwierige
Wirtschaftslage und den damit verbundenen Materialmangel . Er ge¬
dachte auch der im Weltkrieg gefallenen Mitglieder und teilte mit , daß I
die sechs Beratungsstellen des Verbandes sich steigender Benutzung er¬
freuten . Vorträge über zeitgemäße Handwerkersragen bildeten den
Hauptgcgenftand der Tagung . Der Gaubcitran wurde auf 50 Pfennig
festgesetzt- Zum Gauvorsitzenden wurde gewählt : Blecknermeister Aug .
Kammerer und als Stillvertreter Schreinermeistsr Armbruste r ,
beide von hier . Der nächste Gautag wird in Furtwangen abgehal¬
ten werden — Die Handwerkskammer in Konstanz soll ersucht werden ,
die Gesellen - und Meisterprüfungen im Kreise Villingen in der Kreis -
Hauptstadt Villingen abzuhalten .

) ! ( Donaueschingen , 16. Nov . Das 7Vjährig - Bestehen dos Ge¬
sangvereins „Liedertafel " wurde in ivürdiger und wohlgelungsner
Weise gefeiert . Zum Gedenken der verstorbenen Gründer und Ehren¬
mitglieder fand ein feierlicher Trauer gottesdienst statt . Die Haupt -
serer gipfelte in einem Festakt in der Festhalle unter Mitwirkung des
Orchesters der Musikfreunde , sowie zahlreicher Künstler , darunter Herr
Jan van Gorkoni aus Karlsruhe . Festouvertüre von I . W . Kalliwoda ,
der 1822—1866 hier als Fürstl . Hofkapellmeister wirkt « , Prolog von
Pfarrer Ssrnatinger , Festrede vom Fürstl . Bibliothekar Dr . Jone , eine
Reihe von Ehrungen bildeten die wichtigsten Punkte des schönen Festes.
Der Fürst von Fürstenberg hatte dem Jubelver ' in einen prächtigen
Lorbeerkranz gespendet . Zahlreiche Glückwünsche von auswärts waren
eingetroffen , u . a . vom Ehrenbundesobmann Wilser Karlsruhe . Kom -
merzienrat Sauerbeck - Mannheim , Staatsrat Schön -Kar ^sruhe (früherer
Vorstand ) . Geh . Rat Rebmann -Freiburg wohnte persönlich der Feier
an . Geselliges Zusammensein im „Lamm " beschloß die allseits befrie¬
digende Feier .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 17 . November -

A Au der Betrugsaffaire beim Bekleidungsamt Rastatt schreibt das
Karlsruher städt . Nachrichtenamt : In einem Teil der Presse war in
Verbindung mit der Nachricht über die Verhaftung eines geitnisen Kauf¬
mannes Schweizer in Mannheim wegen beabsichtigter Verschiebung von
Kleidungsstücken aus Heeresbeständen erwähnt , daß auch ein Stadtrat
der Stadt Karlsruh « als Mitschuldiger in Betracht komm« und dessek
Verhärtung in die Wege geleitet sei . Nach Feststellung bei der Poli¬
zeibehörde ist dies« Mitteilung unrichtig . <Die Mitteilung von der an -
g«blichen Mittäterschaft des Karlsruher Stadtrats war auch unS zu¬
gegangen , doch hatten wir davon z-ufolge sofortiger Erledigung an zu¬
ständiger Stelle keine Notiz genommen . — Red . )

tch? In einer Versammlung der Biiraeraeseüschast der Siidstadt,
die gestern abend im Restaurant „ Friedrichskrone " stattfand und zu
der auch die Mitglieder des Bürgervereins der Altstadt geladen waren ,
sprach Bürgermeister Schneider in längerem Referat über das
Thema „ Wege zur Abhilfe der Wohnungsnot ." Der Redner trat auch
hier , wie in den vergangenen Wo5sn wiederholt in öffentlichen V« r -
fammliingen und Darlegungen , rückhaltlos für Durchführung des
Planes ein , dnrch eine sog . Wobnabgabe die Bautätigkeit

'
so zu beleben ,

daß genügend Wohnungen geschaffen werden . Der Referent wies
darauf hin . daß mit dem Bauen von Wohnungen endlich begonnen
werden müsse, denn nach den neuesten Erhebungen des Wohnungsamts
sei die Zahl der fehlenden Wohnungen von 2000 auf 2500 gestiegen .
Die Ausführungen des Bürgermeisters , der am Schluß auch noch ein¬
mal auf die Gefahren der Erwerbslosigkeit hinwies , fanden im all¬
gemeinen Zustimmung , stießen aber auch auf Widerspruch . So sprach
lich Architekt Willst entschieden gegen die Mietsabgabe aus und
betonte , daß der Wohnungsnot nur durch das freie Baugewerbe ge¬
steuert werden könne . Durch Aufbau von Stockwerken , durch Einschrän¬
kung der Bureauräume bei staatlichen und städtischen Behörden könn¬
ten viele neue Wohnungen geschaffen werden . Auch durch Bewilligung
von Bauzuschüssen sür die private Bautätigkeit könnte mehr erreicht wer¬
den als durch die Schaffung von Mitteln durch eine Wohnabgabg . Nach
kitrzer Erwiderung durch den Referenten empfahl Herr v . Steffelin
den von Mannheim und Pforzheim bereits beschrittenen Weg der För¬
derung des PrivatwohnungSbaueS dadurch , daß man den Privaten , die
sich ein Wohnhaus erstellen , die Gewähr gibt , daß sie dieses Wohnhaus
auch selbst bewohnen dürfen . Durch die bisherige Art des jeweiligen
Zugriffes des Wohnungsamtes i« i den Privat ?» die Lust am Bau n
völlig genommen Warden . — Weiter kam dann in der Sitzung noch der
alte Wunsch der Südstädtler zur Sprache , geeignete Durchgänge von der
Siidstadt zur Altstadt über da ? Geläne des alten Bahnhofes hinweg
zu crchalten . Bürgermeister Schneider gab hierbei die Zusicherung ,
daß die Stadt alles tun werde , um die diesbezüglichen Wünsche der
Erfulluna näher zu bringen . Allerdings könne voraussichtlich vorerst
nur ein Wea aemacht werden , nämlick die Verbindung der Marienstraß

Die Brillante«
Von Karl Lütge .

Stumpf saßen sie alle drei am Kamm , bei entschwindender Däm¬
merung : die Gräfin -Mutter . Baron Hans und die Gesellschafterin .
Weit auseinandergerückt. Wenn sie sprachen , mußte es laut erfolgen-
Aber sie sprachen wenig. Der Baron sagte endlich :

„Es läßt sich nichts anderes unternehmen , liebste Mama , als eben
diese , dir so häßlich scheinende Polizei zu rufen , und mit ihrer Hilfe.

"

, „Nein ! Nein ! Nicht Polizei !
„Aber was sonst . . . Ich sehe keinen anderen Weg !"

.Zeig '
, daß du etwas vermagst! Widme dich der Sache ! Es ist

eine Ausgabe. Du kommst wieder unter Menschen . Du erwachst dann
schließlich wieder zum Leben . .

Baron Hans erhob sich knapp .
„Ich soll Detetiv spielen, meinst du . . . ? !"

„Ja . Wenn du es so aufzufassen beliebst . . .
"

„Etwa eine Berühmtheit werden, wenn ich den Fall aufkläre ?
A Ende zum Film gehen . . .

"
Ps antwortete ihm niemand . Seine Erregtheit ebbte ab. Er

se . " sich wieder . Streckte die Beine wieder weit von sich und sah in
die Glut . Stumpf , wie vorher die Stunden .

Lang« saßen sie . Schweigsam und sinnend, wie den aanften langen
Wintertag . Ein jedes dachte an die Brillanten . An die zwei Schmuck-
kästen , die in letzter Nacht aus dem Arbeitszimmer der Gräfin ver¬
schwunden und vermutlich gestohlen waren . Sie dachten alle drei
daran . Und sie suchten nach Anha «tspunkten , nach etwas Greifbarem ,
Möglichem. Aber keiner fand derlei . Die lhedanken wurden müde.
Die Glut machte schläfrig .

Der Baron wgte endlich :
„Ich will es tun Mama ! Du hast recht : ich kann mal eine Rolle

spielen . . . — Rennen wir 's meinethalben : Komödie. Warum nicht ?
Ernst soll mir 's aber einmal sein !"

Er ging nach dem Gutenachtgruß . Viele Stunden brachte er im
Arbeitszimmer der Gräfin Mama zu. Er fand nichts, soviel er suchte.
Aber der Ehrgeiz erwachte beim Spüren und Ueberlegen . Er wurde

wach, aufgerüttelt , aus dem stumpfen Dahinleben in der Abgeschieden¬
heit.

Folgenden Morgen war er abgereist. Nach Berlin . Ein Brief
deutete es an . Und der alte Diener wollte etwas wissen von einem
Telephongespräch des jungen Barons mit dem Hotelbesitzer am Bahn¬
hof des nahm Kurortes . Darin wäre die Rede von einem einzelnen
Wintergast aus Berlin gewesen .

Baron Winterberg war in Berlin . Mitten im Trubel der Welt¬
stadt. Mechanisch schritt er die Leipziger Straße hinunter . Und dachte
an nichts . Der Lärm d«s Abendgetriebes der Weltstadt glitt an seinem
Ohr vorüber . Unbewußt trat er in ein Weinlokal . Aß zu Abend.
Ging wieder die Leipziger Straße zurück zum Potsdamer Platz . Kehrte
endlich abermals um und schritt noch langsamer . Es schien , als warte
er arif jemand . Dadurch fiel vr auf . Das bezweckte er . Warum ,
wußte er selbst nicht recht .

An einer Ecke trat endlich einer an ihn heran : Eleganz vom Ve-
lourhut bis zur Lackstiefelsohle , Gesicht gewöhnlich , Benehmen noch
gewohnlicl >er.

„Entschuldigen Sie — hat der Herr Verwendung für «inen tadel¬
losen Gehpelz ? Unter Garantie — das Beste. Noch nicht getragen-!
So ähnlich wie dieser hier , den ich trage . . .

"
Sekundenlanges Verwundern beim Baron . Er hatte alles sonst

erwartet . Aber dann schien es ihm, als sei es just das .w as ihn an
diese Verkehrsstraß« gefesselt hatte . Gleichgültig hob er den Kops .

„Danke ! Versehen! — Wie steht 's mit einem Brillant ? Oder
mehreren?"

Der andere schnappte ein . ^ ^
„Mehrere — mal sehen ! Hat der Herr einen besonderen Wunsch ?
Den hatte der Baron . Uno er beschrieb infolgedessen , was er

brauchte Es war «ine Aufzählung der gestohlenen Brillanten : Ringe ,
Nadeln . Broschen . Er kam sich sehr überlegen vor . Zum Schluß gab
er als Tresfpukt sein Hotelzimmer an . Der Fremde wollte lieber
Eafö Bauer oder sonst ein Eafebaus . Aber darauf ließ sich der Baron
nicht ein. Den im Gehpelz macht« es mißtrauisch. Merken ließ der sich
aber nichts. Er schrieb sich sogar die Zimmernummer auf . Dann ging
er In «in bis zwei Tagen wollte er erscheinen und vorlegen, was er

mit der Adlersnaße . Der Durchbruch d : r Wilhelmstraße sei zur Ze?t
nicht möglich . Einen tveiteren Gegenstand der Besprechung bildete dl«
Führung der Straßenbahnlinie durch die Kalxlleiistratzc . Es wurde der
.yosfliuug Ausdruck gegeben , d<is>, die Linie bald in Betrieb genommen
und der Fahrplan so gestaltet wird , daß alle Stadtteile befriedigt wer -
d .n - Ferner wurde der Wunsch geäußert , daß das Straßenbild am
alten Bahnhof wieder etwas schöner gestaltet und daß insbesondere die
unschönen Zäune an der östlichen Seite der Rüppurrer und der Etkrn -
ger Straße entfernt werden . . ^

5 Tie Ortsgruppe Kgnsruhc vom Bund erblindeter Kr,eger durs «
a m letzten Sonntag anläßlich ihrer üblichen Monatsveriammluna einen' ' ' - - - . . Dank der Bennlhungen' ' '- die Oktober «

^ . . . . _ . sangsvorträge
verschönt hatte , hatte sich der Gesangverein Sängerbund Rintheim be¬
reitwilligst in den Dienst der guten Sache gestellt . Die Darbietung «»
des 70 Mann starken Chores , unter der Leitung des bewährten Dirigen «
ten , Herrn Hanptlehrer Graf , waren hervorragend und wurden von
Anwesenden mit reichem Beifall aufgenommen . Fräulein Schmidt , die
Tochter eines Vorstandsmitgliedes des vorgenannten Vereines , errremc
durch ?,wei wohlgelungene Liedervorträge die dankbare Zuhörerichait .
Nur allzura >sch vergingen so die Stunden . Ein Teil der Ortsgruppen «
Mitglieder Ivar leider infolge TeilnaHme an der Beerdigung eines
Kameraden in Kürnbach am Erscheinen verhindert . Vielleicht ourkM
diese Zeilen dazu beitragen , auch andere musikalische Kräfte und Ver¬
eine hiesiger Smdt zu veranlassen , sich gelegentlich einmal der Orts¬
gruppe zur Verfügung zu stellen .

( !) Erster Karlsruher Verein für Kangrienzucht mit Vogelschutz
Pflege . Vor kurzem fand eine kleine Fnmiliennachmittagsseier statt , welch«
sehr gut besucht war - Der 1 . Borstkende Serr Wilbelm Eckstein bie ' t
t>ie Beo .riikunasansprnche . Zur Verschönerung des Abends truaen bei das
Qn -' rtctt der KarlsrnSer Mandolwcnaesellschast ( Herren Götbe . Römmelc .
Eckstein ) : ferner ssrl - RönsSi Frl , Münch und Herr Frank durch verschieden «
Musik - und Gesanasvorträae . welche sehr nuten Anklang unter den Zu -
bSrern fanden Am Jamsta « , den 6. November 1920 sand abends die
MonntSversaminli -na statt . Der Besuch war sehr gut . Die Taaesordnnna
wurd <̂ «s".tt erledigt - NNst ? Monatsversamm ' una am 4- Dezember .

8 Zlmmerlirand . der Nacht vom Montag zum Dienstag ent¬
stand in einem Hause der Hebelstraße vermutlich dadurch ein Zim-
incrbrand , daß beim Bügeln glühende Kohlen aus dem Bügeleisen
zwischen die Fugen des Holzbodens fielen . Die Feuerwehr konnte
das Feuer nach halbstündiger Tätigkeit löschen.

8 Wegen Schleichhandels mit Zigarr ? a und Platin wurde hier
ein Ka' . 'mann aus Mannheim festgenommen Die in seinem Bisitz
befind ', chlii byoo Zigarrillos , sowie eine Pl .rtinvrobe wurden be«
schlagnahmt .

H Verhaftet wurden ein Reisender aus Waldhilsbach , der vow
Amtsgericht Lindau wegen Betrugs zur Verhaftung ausgeschrieben
ist , ein Ingenieur aus Frankfurt a . M . , der von der Staatsanwalt¬
schaft Konstanz wegen^ Betrugs gesucht wird , ein Taglöhner von
Kunzendorf und em Schreiner aus Chemnitz wegen Paßvergehens
und eine Kellnerin aus Schramberg wegen Gewerbsunzucht .

Bevorstehende Veranstaltungen .
Psillzische .z LandeSstulouie Orchester . Am Donnerstag , den IS . No -

vcw-ber nndet im städtischen Festhallesaal das zweite Sinsonie -Konzert des
Hs->l , Lande6iinson,e -Orck>esters statt , bei dem Prof . Felir Berber . Mi !»-
wen den Solo - Vixlinvart übernommen dat . Das Programm beginnt
mit der Freischütz -Ouv -rtüre . dem das Brahmssche Violinkonzert in N -anr
folgt , das von Bros . Berber mit gewohnter Virtuosität zum Bortrag !>?'
bracht werden wird . Den zweiten Teil bildet Bruclners dritte Simonie
in 6 ' moII , tlir die speziell in jüngster Zeit allenthalben aroftes Interesse
n- zeiat wzrden ist . Karten im Vorv - rkcus bei Sosinusikalienvandlun «
^ rt Neufeldt . Walditrake ZS . und Abendkasse . . . .

— Vortrage ivroi . « rgmiller . Zu den Vorträgen des Herrn Prosel ?^
L . Segmiller . Psor ^heim - München . über Kiinst und Aeiteeist ist wie im SoL
iahre « in starker Zudrang zu verzeichnen . Das wteressante Thema , da»
Annst - und Kulturströmungen aus Griechenland . Rom . dem Mittelalter . d«r
Renaissance , dem Rokoko und der » egen .van bis »Uni ErpressionismnS ver-
iiiittclt . durfte durch die Vortragskunst des Redners die Hörerschaft eben !»
vis zum letzten Abend fesseln wie im Vorjahre . Die Vorträge Hilden ein«
willlommcnc Ergänzung zu den l - tztlährig -n . Karren de« Fritz Müller .
Musikalienhandlung . Eck - Kaiser - und Waldsirake .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe »
Eheschliekiinaen . 16 . Nov . : Artur Festner von Schneidemtihl , Gew ^

Aeschättsllihrer hier , init Johanna H,ntz - Fahdt von Ems : AuM .
Sterling von hier , KraftwagenfUhrcr hier , mit Theresia Meiste ^
von hier : Friedrich Bierh alter von Bruchsal . Obsthändler hier .
Barbarn Ade von hier : Emil Kaviere ? von Heidelberg , Mechanik »
hier , mit Thekla Ade von hier : Friedrich Seltenreich von hier . St » '

von Forbach .» Todesfälle.. . . 15 , Nov . : Emilie Ginshoser . ledig , alt 54 Mb ? :
Maria ^ anfe ^i . alt 57 Jahre , Ehefrau des Kaufm , Peter Janic " -
Herbert , alt 13 daSre . V?, «er Sigmund Haas . Kaufm . : ÄZildelm Kub «, :
Ehemann . Schneider , all 7» Jahre . — 1k . Nov . : Emma Knobloch « !

stein . Handelsmann .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhs
Allgemeine WitterungSIiberflidt . Der nördliche TiesdruSwirbel ist ras»

na <!> dem äubersten Norden abgezogen , während von Westen her st» ho??
Druck wieder über M !t«cle,nopa ausgebreitet Ha4 . Ueber Nacht ist dal «;
heiteres , trockenes Wetter eingetreten , strichweise bildeten st» in der Eben!
Morgennedcl , Da ein neues Tiefdruckgebiet an den englischen Küsten i>°>
ankündig, , wird die Besseruna des Wetters nicht von Bestand sein . . .

Voraussichtliche Witter,in » SiS Tminer .-. ina . I «. November 1920
Vorübergehend zeitwene heiter , später Bewöl kungszunahme , am Tage

Wasserstand des Rheins .
Schnsterinsel . 17 Nov . , morg . l> llhr : 0,4k m , 3 cm gef.

/ Kehl , 17 . Nov ., morg. L Uhr : 1,4S m , 5 cm gef.
Maxau , 17 . November , morg . 6 llhr : 2,91 m , 4 crri gest.
Mannheim , 17. Nov . M "ra . 6 llhr : 1,77 >r>, 3 cm gelt .

Es hätte ein ofst?^
Nun ,st es na url '°

<Zevor » !vsrtrvtii »S kür Itkiisn u ? abr !^ !a,Lor : 5SS7a
SSvr » as » r ! L - üsrlsrudo i . Zsäeo . / erneut 4333- ^

! I
aufgekauft hatte . Er legte Wert auf dies Auskaufen. Auch sonkt ^
er sehr geschäftsmäßig. ^

Roch am selbigen Abend schrieb der Baron nach Hause , daß au
eingefädelt wäre . Es wäre alles nicht so schlimm . Der Film
sich aanz glatt ab. Er sei spannend und fesselnd . Di« ersten Akte ivale-

bereits überwunden . Der letzte stände bevor.
Folgenden Abeich kam der Aufkäufer nicht . Die beiden Boaŵ ,

in Zivil zogen gegen 10 Uhr unverrichteter Sache ab. Und der
vergnügte sich, zur Erholung von den Strapazen des Wartens . irSA
wo in Bars Vergast Zweck der Berliner Reise und Brillanten da^
Bereute nichts. Schlief am folgenden Tage lang« und wartete
Übrigen .

Es kam nur ein Brief :
Sehr geehrter Herr Baron !

In solche plumpen Fallen geh- ich nicht !
Wort ' genügt und die Sache wäre gemacht . ? ,un i,r es
aus mit unserer geschäftlichen Verbindung . Warten Sie nicht >aW
auf mich vergeblich . Ihr Mann . ^

Der Baron biß sich auf di« Lippen. Als die Beamten gegen
kamen , vermochte er nichts anderes , als ihnen den Brief zu reia^
und die Angelegenheit, wie sie war . somit der Polizei zu übergeben^

Der Vorhang fiel . Die Detektivtänqkeit des Barons hatte
Ende . Die Tätigkeit der ordentlichen Polizei begann . —

Wieder sahen sie am Kamin bei entschwindender DämmA^
Zu drei : Die Gräfin -Mutter , der Baron und die neue Gesellschaft
Weit auseinandergerückt. Noch weiter als vor Wochen .

„Also bitte . Mama — die Brillanten nicht ossen stehen lassen
Und Sie . Fräulein Peters — unser hochentwickeltes Polizeiwese'' »
kommt alles heraus ! Selbst eine so geriebene Person , wie Ihre
hängerin hat das erfahren müssen . — Sie wissen nun Beschs' d - -

^
Der Baron streckte die Beine noch weiter von sich . Ueberlegen o ^

cr an die Affäre . Und besonders an seine Tätigkeit dabei. . Ber ^ jF
Gedanken an die nutzlose Reise nach Berlin verfinsterte sich sern
zwar etwas . Ooer machte das nur der rote Schein der Glut ,
Kamin?
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öer W,» diseZ? en Presse
bie Behandlung der Ausländsdeutschen im

Reichsnotopsergefetz.
> Aon

Rechtsanwalt Dr . Ernst Hochschild Frankfurt a . M .)
. !> I . Subjektiv « Steuerpflicht.

. ? ^ber di« Frage , ob und imter welchen Voraussetzungen die A u s -
^ dsde ^ tschen dem Retchsnotopfergesetz (RNO .)

sollen, hat bis zur letzten Minute ein ledhafter Kampf ge-
der auch in der Tagespreise viele Stimmen für und wiöer

? ? Plan gelockt hat. Selbst die gesetzgebenden Faktoren schwank-o« dieser heiklen Angelegenheit hin und her. und die zum end-
A^ ngen Gesetz gewordene kompromißartige Lösung wurde erst von
Ccka ^ ionalversommlung selbst in der letzten Sitzung vor der

- bstrmmunz hineingefügt. Schließlich wurde dann doch das
dag alle Deutschen mit ihrem gesamten Vermögen dem RNO .

»» sollen , zu Gunsten der langjährigen Ausländsdeutschen«^ >issem Umfang durchbrochen :
kvliv t? " RNO . find folgende Personen ( teilweise s, H ) befreit , die

^ «
.drei Besinnungen nachweisen können :

ÄS14 » ie müssen sich mindestens schon vom 31. Juli 1912 bis ZI . Zuli
ich / »1 ununterbrochen und auch d) des Erwerbs wegen7^ a«s sonstigen „zwingenden Grünen " im damaligen Auslandserhvlb der Grenzen oes alten Deutschlands) aufgehalten baden.
5k » 5 dürfen in diesen zwei Jahren vor dem Kriege keinen

Ansitz im Inland gehabt wbcn und
müssen entweder am RNO . - Stichtage . dem ZI . De-

^ ^ . ^ 13 . wieder im jetzigen Ausland (außerhalb der Grenzen
^Ds»en Deutschlands) wohnen oder spätestens am 10 . Januar 1921

shj-^ A'erbes wegen in einem Auslandsstaat (es braucht nicht der
^ Su sein ) ihren Wohnsitz genomiwen haben.

also früher in Elsaß-Lothringen lebte, wegen deutscher Ab-
ktünki? Ä »Ä .̂ Franzose geworden ist und jetzt in Zürich lebt , ist voll-
»Sf. R . RNO . pflichtig , dagegen ist (teilweise : siehe II ) RNO . froi ,in Zürich und jetzt in Strahburg . Posen oder sonstwo im^ « er neuen Ausland lebt.
ZkjyA 1 : Di« strenge Voraussetzung des ununterbrochenen .
^ .T^ itens zweijährigen Auslandsaufenthalts vor dem Kriege ist
djx -tu verstchen, daß kurze gelegentliche ReHen nach Deutschland-

Voraussetzung aufleben .
Q -?u>eck des früheren Aufenthalts im Ausland muß aber ein

sonstigster gewesen sein , entweder geschäftlicher Natur oder
öy,.. »zwingende Gründe", z. B . gesundheitshalber in Davos . Ein
«z i^

"^ r Luxusaufenthalt oder langjähriger Verwandtenbesuch —denn, daß wirtschaftliche Gründe dazu gezwungen — reicht^ aus ,
gleichzeitiger Wohnsitz im Inland vor dem Krieg«,ireik-it "" derselbe nicht benutzt wurde , schließt die teilweise Steuer¬

et aus .
«"Ällr? r

' ^ ^ Ausland am ZI . Dezember 1919 beibehaltene Aus-
Zeit « nicht in demselben Auslandsstaat zu sein , wie in der
He Kriege . Ein Auslanidsdeutscher. der von Frankreich in

verzogen ist, oder vor dem 10. Januar 1921 in irgend^ an >̂ . uslands staa t des Erwerbes wegen ans Deutschland zurück-
i>jg ebenso teilweise RNO . frei , wie ein Kaufmann , der stän -

Zürich bliebe.
diz glättet ist ein Aufenthalt in Deutschland vom 1 . August 1914

^ ?uuar 1921, nur muß man vorher mindestens 2 Jahre und" "rili5? Ausland berufsmäßig wohnen. Eine Rückkehr aus
Ausm.,? ? Gründen macht nicht steuerfrei, ebensowenig, wer jetzt erst

« ri > « Auslanosdeutscher wird . Nur die Rückwan -
sruh? ver Auslandsdeutscher befreit .

? > a>̂
' Ehegatten , die im allgemeinen zusammenleben, genügt

^ die Voraussetzungen auf feiten des Ehemanns erfüllt sind ,^ Vorschrift des bürgerlichen Rechts di ? Frau rechtlich dcn
Aufenthalt des Mannes teilt und stmerrechtlich die Ve

Ä ?ur auf seiten des Mannes vorzuliegen brauchen. Heiratet
? ^ nH„^ ? ^ utscher eine Jnlandsdeutschs . so wird auch deren

^I .?. ./ ^ ku) eise steuerfrei, da nur bei dauernder Trennung dierpsnchtet ist, ihr Vermögen zum Reichsnotopfer zu deklarieren.
II . Objektive Steuerpflicht .

angedeutet , ist die „Steuer -
Ausländsdeutschen keine vollständige,

. zzg ^ « r « ne retiwcie .
und Steuerfreiheit besteht nur hinsichtlich ihres' sch -. ^ « Kapitalvermögens und des auslän -wrund . und Betriebsvermögens .

^> ^ 5 RNO . pflichtig ist ihr in Deutschland befindlichesBe' riebsvermögen . also die Grundstücke , die im neuen,
» ^ iebe Deutschlaiid gelegen sind und die dortigen Gewerbe-

inländischen Betriebsvermögen gehören auch' Wertpapiere . Bankguthaben , die dem inländischen Be¬

triebsvermögen irgendwie als Anlage , Anteile , Kreditunterlagen ,Veräußerungsoüjekte oder sonstwie gewidmet sind, also zum Geschäfts¬
vermögen gehören und in der Bilanz mit aufgeführt zu werden
pflegen. Auf den Ort , wo das Betriebsvermögen lagert , kommtes weniger an . Ein in Frankfurt befindliches Musterlager kann zueinem ausländischen Betrieb gehören und steuerfrei sein . Ein in der
Schweiz befindlicher Posten eines Ausländsdeutschen kann zu dessen
deutschem Geschäfte gehören und ist dann RNO . pflichtig.2. Von einschneidender Wichtigkeit für fast alle Auslandsdeutschenist, daß. sämtliche Entschädigungsansprüche , die aufGrund des Friedensvertrages wegen Sequestration und Liquidationgegen das Deutsche Reich gestellt werden, reichsnot »
opferpflichtig sind. Derjenige der seine Kapitalien im Feindes¬land verloren und nur einen sehr fragwürdigen Ersatzanspruch anDeutschland hat , ist also steuerlich schlechter gestellt, als derjenige der
sie in neutralen Staaten oder sonstwie gerettet hat. Diese Ungerech¬tigkeit hat mit Recht viel böses Blut gemacht , ist aber Gesetz gewordenund in besonders krassen Fällen kann nur der Gnadenweg des Härte -
Paragraphen schützen , der in der Reichsabgabenordnuno vorgesehen ist.Wegen der schleppenden Art , wie das Deutsche Reich diese Ent-
schcidmungsansprüche behandelt , standen diele am Notopferstichtage(31 . Dezember 1919) weder dem Grunde noch der Höhe nach fest.Trotz de m sind sie zu deklarieren , wenn auch vorläufig nur schätzungs¬weise. Die näheren Vestimmung-n hierüber befinden sich im soge-ncmnM AusgleichsScstsuerungsgesetzvom 12 . Juni 1920 und denLiqnldatlonsnchtlinien vom 26 . Mai 1920.

Diese Bestimmungen sind im Einzelnen sehr komplizierter Naturund stellen wohl das ungerechteste uns dunkelste Gebiet der neuerendeutschen Steuergesetze dar .
Das Grundprinzip ist. daß nicht der Wert der verloren ge-

cMgenen Euter selbst , sondern der an ihre Stolle getretene Ent¬
schädigungsanspruch . selbst wenn er noch nicht ausbezahltist, zu versteuern ist, als ob er schon mn 31 . Dezember 1919 greifbaresVermögen gewesen wäre.

Ein Auslandsdeutscher. der also im Falle der Rettung seines Ver¬mögens z. B. sein in Paris bestehendes Geschäft garnicht zu ver-
sA^ rn hat .c, darf sich jetzt nicht damit begnügen, den Bilanzwert( Gestehungskosten nach Friedenskursen ) anzugeben, sondern er muß

- ben tatsächlichen aktuellen Wert , der um einvielfaches hoher ist und den er zur Entschädigung anmeldet , der Steuerzu Grunde legen.
Noch toller ist . daß auch verlorener Hausrat im Werte"ber 50 000 Mar ? steuerpflichtig wird , während im allgemeinenMöbel , Bibliotheken, Gemälde, Instrumente überhaupt steuerfrei sind,wenn man sie noch besitzt und mögen sie in die Hunderttausende gehen .

Derjenige , der sich völlig neu einrichten muß und kein steuerfreiesMobiliar mehr besitzt, darf von seinem geretteten Vermögen nur50 000 Mark abziehen, seW wer eine halbe Million an Hausrat ver¬loren hat .
Wie sich die Steuerbehörden praktisch zu diesen -schwer reali¬sierbaren SteuerpfliMen stellen werden, bleibt noih abzuwarten . Siewerden wohl, weil sie selbst hierbei im Dunkeln tappen , solange eineSteuererhebung , stunden , bis da? Reich die Entschädigung auszahlt .3 . Eine weitere , aanz unverständliche Heuerliche Schädigung der¬jenigen , die ihr Vermögen durch feindliche Maßnahmen verlorenhaben, lieot auch darin , daß sie sogar die für Jnlandsdeutschen vor¬gesehenen Privilegien verlieren .Ein Berliner , der z , B . ein 5aus von 100000 Fr Wert inBasel besitzt, braucht es gemäß ? 20 RNO . nur ?um Vorkrieas -knrs zu deklarieren , also mit «0000 Mark trMem es 1 MillionMark Verkaufswert Kit . 5xit aber ein Ausland -deutscher oder sonstigerDeutscher ein Haus in Paris von ebenfalls 100 000 Valoren '

somuß er es zum vollen Liauidationswert . vielleicht 400 000 Mark ver¬steuern. Auch das Privileg des ? 20 eil » nur 5i >? diejenigen Glück¬lichen . di^ ihr ausländisches Vermögen behalten haben.Es ist aus allg -nieinen volitiscben Gründen sehr bedauerlich, daßso das Reim selbst die Gebote der Sten ermoral vernetzt, wo esdom so sebr darauf «n ^ wiesen wo^ . durch eine gerechte Sleueraosetz-aebung die Moral a»f seiten der Steuerzahler mit gutem Beispiel zustärken und die Steuerlust anzufachen .

vom UsrperfKK?tsfteues-Tesetz .
Von

Rechtsanwalt Dr . Max Hamburger -Karlsruhe .
I . Die Steuerpflichtigen.

- Die Steuerpflichtigen sind im 8 1 des Gesetzes aufgezählt . Wiediese Bestimmung beweist , erfaßt das Gesetz nicht nur ..Körperschaften".Deren Name wurde als Vesetzestitel nur gewählt, weil der größte undwichtigste Teil der betroffenen Steucrpilichtioen „Körperschaften" sind.Das Einkommen der natürlich n Personen ist im E St G geregeltDaneben bezweckt dos K . St . G . ,.d i « Best euer « n g aller iibri -gen Gebilde des Rechts - und Wirtschaftslebens oieneben den nat ürl ichenPersonen als Bezieher wirt¬
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schaftlicher Güter an dem Ertrag der gesamten Gü »
rererzeugung teilnehmen .

"
Alle Gebilde, denen wirtschaftliche Güter in irgend einer Form als

Einkünfte zufliessen , werden dieser Steuer unterworfen . Nur solche
steuerbaren Einkünfte bleiben frei , die unmittelbar in der Hand einer
natürlichen Personen nach dem E . St . G. steuerpflichtig sind .

Schon dieser der Begründung entnommene (?edankc zeigt den gro¬
ßen Kreis der nach dem K . St . G. steuerpflichtigen Subjekte.Ste '.rerpflichtig sind zunächst diejuri st ischen Personen . Sis
gelten im Privatrecht und im Steuerrecht ebenso als selbständige
Rechtssubjekte wie die natürlichen Personen . Sie zerfallen in solche
des öffentlichen und des privaten Rechts.

Juristische Personen desösfentlichenRechts sind die , welche
durch das öffentliche Recht des Staates mit eigener Rechtspersönlichkeit
ausgestattet sind . Ihre Verfassung ist im öffentlichen Interesse durch
Rechtsvorschrist geregelt .

Dagegen erhalten die juristischen Personen des privaten
Rechts ihre Rechtspersönlichkeit nach den Normen des bürgerlichen
Rechts: sie müssen entweder gewisse Voraussetzungen erfüllen . (Eintrag
in bestimmte Register ) , oder der Staat verleiht ihnen die Rechts¬
fähigkeit. Ihre Verfassung beruht auf privater Satzung oder privatem
Stiftungsgeschäft.
^ Nicht entscheidend für diesen Unterschied ist die öffentliche oder
private Natur des von der jur . Person angestrebten Zwecks .

Des weiteren find die jur . Personen entweder Körperschaften oder
Anstalten und Stiftungen . Die Körperschaften sind organi¬
sierte Personenvereinigungen mit Rechtspersönlichkeit. Zu ihnen ge¬
hören alle Vereine und die handelsgesellschaftlichen Körperschaften;ferner die meisten dem öffentlichen Recht zugehörenden jur . Personen .
Im Gegensatz zu diesen Gebilden bestehen die Stiftungen nichtin einem Personenverband .

Außer diesen mit eigener Rechtspersönlichkeitausgestatteten Rechts«
gebilden unterliegen dem K. St . G . auch alle Personenver¬
einigungen , An st alten und Stiftungen ohne Rechts ,
fähigieit : ferner alle anderen Zw eckve r m ö '

g
'en . Ihre

Steuerpflicht füllt nur weg, wenn ihr Einkommen nach diesem Gesetz
oder nach dem E . St . G . unmittelbar bei einem anderen Steuerpflich¬
tigen steuerbar ist.

Insbesondere « hören zu diesen Steuerpflichtigen die nicht -
rechtsfähigenVereine aller Art . die Stiftungen und An¬
stalten ohne Rechtsfähigkeit und die Sammelvermögen nach 8 1914B . G . B.

Solche nichtrechtsfähigen Personenvereinigungen und Vermögens--
massen sind der K . St . nicht unterworfen , wenn ihr Einkommen un¬
mittelbar in der Hand eines anderen Steuerpflichtigen steuerbar ist«
Also dann , wenn ihr Einkommen grundsätzlich als das anderer Be ,
zieher erscheint .

Das Einkommen der jur . Personen ist grundsätzlich ihr eigenes .
Deshalb ist ihre Steuerpslicht für dieses Einkommen immer gegeben ,und bedari keiner Vorbehalte . Die Mitglieder der jur . Personenhaben an Vermögen und Einkünften derselben keinen rechtlichen An¬
spruch . Beides steht rechtlich und wirtschaftlich nur der jur . Person
selbst zu .

Bei den Gebilden ohne eigene Rechtspersönlichkeit trifft dieser
Satz nicht immer unbedingt zu . Bei den Gebilden mit Ver¬ein sch ara kter , die nicht auf wirtschaftliche Vorteile ihrer Mit¬
glieder hinarbeiten , wird ein Anteil an den einzelnen Jahreserträaendes Vereins für di» Mitglieder weder berechnet noch verteilt Dis
Mitglieder eines solchen Vereines rechnen dcshalb d' csen Anteil an
den Erträgen des Vereins nicht zu ihrem Einkommen. Deshalb mußer steuerlich in 'der Hand des Vereins erfaßt werden . Bei den nicht -
rechtsfähigen Gesellschaften dagegen gehört eine Vertei¬
lung der Jahreserträge grundsätzlich zu ihrem Wesen. Dies tritt bei
den Hauptformen der offenen Handelsgesellschaft, der Kommandit¬
gesellschaft und der Gesellschaft des bürgerlichen Rechts klar hervor .
Dcshalb wird das Einkommen dieser Gesellschaften in der Hand der
daran beteiliat -n und berechtigten Gesellschafter steuerlich erfaßt : nicht
bei der Gesellschaft selbst.

Dis darnach erforderliche Unterscheidung ob ein Gebilde ohne
Rechtspersönlichkeit ein nichtrechtsfähiger Verein oder eine nichtrechts¬
fähige Gesellschaft ist , ist im Einzelfall oft schwer zu treffen.

Im Gebiet des bürgerlichen Rechts ist es sehr bestritten , wann
eine Gesellschaft wann ein Verein vorliegt . Neben der Organisation
kommt rs hauptsächlich auf den Willen der Beteiligten an . Auch fürdas K . St . -Recht werden diese Momente von Bedeutung sein. Nach
dem ganzen Willen des Gesetzes aber ist entscheidend , ob die
Beteiligten am Ge mein sch afts vermögen mit einem
Anteil beteiligt sind , der rechtlich und wirtschaft¬
lich zu ihrem Vermögen gehört Hachenburg ) und ob
ihnen aus diesem Anteile entsprechende Teile der
einzelnen Jahreserträg ? de ? Gehildes zufließenodernicbt . Ist dies der Fall , so liegt eine Gesellschaft vor : anderen¬
falls ein Verein . Auf den Namen kommt es nicht an Ein Gebilde,das sich „Verein " nennt , kann nach diesen Kriterien „Gesellschaft " sein .
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. Gesellschaft" deueimen d « ^

oichtio ist die Unterscheid»»a bot Kartellen , Syn¬
dikaten und Komsortien . K -rtell« und Syndikate in Form von. . . . .. „ . Sind ste

mir

llmgetchrt «we fich
ein „Verein".

Besonders wt

A.-E . oder G. m. d. H . Unterliegen «oeisellos der Stener. Sin
dagegen nicht selbst HanidelsMelljchasten errichtet, vielmehr
mit einer solchen als Geschäftsstelle ausgestattet, so ist zweifellos zu
prüfen , ob die Mitglieder fich M einer Gesellschaft des
bürgerlichen Recht« oder zu einem nichtrechtsfähigen Verein zusammen¬
geschlossen haben. Bei Konsortien R der Konsortialertvag für das
Konsortium selbst dann nicht steuerpflichtig , wenn seine Mitglieder ihn
voll zu versteuern haben .

Die meisten jnr. Personen des öffentlichen Rechts sind nach 5 2
von de? Steuer befreit. So besonders das Reich, die Länder , die Geg¬

lichen Berufs- und Wirtschaftsvertretungen ,
Der Steuer unterlieaen von ösf . rechtlichen für .

Personen insbesondere !
Die Kirchen und kirchlichen Institute . Das R .N .O .G .

hatte sie in 8 S Ziffer 3 befreit «schabt . Die Begründung zu diesem
Gesetz (S . 13 ) führt sie ausdrücklich als der Steuer unterworfen an .
Neben der evangelischen und römisch-katholischen Kirche gehören die
Kircbengemsinden , Bistümer , Domkapitel,Kollcgialkas >itel,Klöster,Stifte ,
geistlich ? Gesellschaften und die religiösen Gemeinschaften hierher ,
Zu den letzteren zählen die israelitischen Religionsgemeinschaften , die
altkatholische Kirche uM> die übrigen bestehenden Gemeinschaften . So -
iveit Religionsgesellschaften nicht öffentliche Kör ^

xerschaften sind, unterliegen sie als Privatvereine der Steuer¬
pflicht Auch die freireligiösen Gemeinden sind ihr unter¬
worfen .

Des weiteren gehören die durch die Gewerbeordnung geschaffenen
dem Interesse der gewerblichen Arbeit dienenden Körperschaften hier¬
her . Bor allem die Innungen , Zwa NLSi nn un ge
ungsverbände .

««genau ; denn i» dem genannten Zeitpunkt wird die Berficherungs - >
sum-me fällig : es soll sich aber q er ade um die nicht fälligen Ansprüche
bandeln In Wirklichkeit muk daher bei diesen Ansprüchen der letzte
Äugenblick vor dem Todesfall als maßgebender Zeitpunkt angenommen
werden. Der Wert der Ansprüche berechnet sich gemäß 8 148 Abs. 4
ReichsAboQ , dahin , daß zweidrittel der gezahlten Prämien oder der

vom Steuerpflichtigen nachznweisonde Nückkaufswert einzusetzen ist ,
dagegen kommt die Versicherungssumme selbst nicht in <vrage .

die viel höhere Erbanfallstewer ist die Rechtslage folgende :

sie erfaßt nach 8 LS d. G . den Betrag , um den „der Erwerber durch
>en EÄxmfall bereichert ist" . Die Versicherungssumme fallt d« n Be

trage ? unter nvenven . ^ esgilinn ^ o-r
des Reichsgerichts unter Aufgabe semes früher « , Standpunktes sewst

dann wenn der Versicherungsvertrag „zugunsten der Erben ab

geschlossen ist. Gleichwohl ist die Versicherungssumme steuerpflichtig ,
und Mar auf Grund der Bestimmung inv 8 20 6 ^ USt

E .

Die Vorschrift erhält aber letzt eine ganz neue weittragende Bedeutung

durch die Einbeziehung der Ehegatten und Kinder in die Erbschatts -

steuerMcht . Die übergroße Mehrheit der Lebensversicherungen wird

zugunsten der Frau und der Kinder genommen , D,e ^ uberwieq nd
^

Zcibl aller dieser Versicherungssummen unterliegt damit den hohen

Steuersätzen des neuen ErbschaftssteuergesAes . ^ â l wird ws

L-bensversicherungssumme mit d ?m übrii ^ n Erwerbe der ^ rau beM ,

der Kinder , auf Grund des Erbansalls zusammengerechnet ( 8 38 d . G .) .

Es ist nicht zu verkennen , daß auch diese neue Besteuerung , ebenso wi .

mancke andere der gegenwärtigen Steuermaßnahme ^ geeignet ist den

Sparbetrieb , der sich in besonders anerkennender Weise ' m Anschluß

ven Lebensversicherungen für Frau iind Kind äußert , erheblich zu

beeinträchtigen . Die Finanznot des Reiches erfordert allerdings we

5icraMieffung unabsehbare ? Mittel Es bleibt abzuwarten , wieweit

die Schäden der neuen Besteuerung unter Umstanden großer sind al ->

ihre unmittelbaren finanziellen Vorteile .

W . ^ . n . Inn -
Ferner die Deichgenossenschaften ,

Fischerei - , Wasser , und Waldgenossenschaften , soweit
sie nach Landesrecht dem öffentlichen Recht ange¬
hören . (Fortsetzung folgt .)

Wellies«! LedeasoeMenme» Ser KMOsIleim ?
Won

Rechtsanwalt Dr . M »x Lion Verlin .
Nach 8 6 Ziffer K des neuen Erbschastssteuergesetzes vom 10, Sej >t .

1319 gehören „riock, nicht fällige Ansprüche aus Löbens -, und Kapital --,
sowieRc -ntenversicherungen , bei denen derRentenbezug noch nicht begon¬
nen " hatte , zu dem Kapitalvermögen , das der Nachlaßsteuer unterliegt .
Diese Steuer ist eine Vermögenssteuer , welche von dem gesamten
Nachlaß eines Verstorbenen vor der Teilung erhoben wird , seine
„letzte Vermögenssteuer "

. Welche Erbrechte an dem Vermögen be¬
stehen , n>er die Erben sind , rn wieviel Teile das Vermögen zerfallen
wird , ist gleichgültig . Da das gesamt « Vermögen ergriffen wird , ist
die nähere Bestimmung seines Umfang ? entsprechend den Vorschriften
des Besihsteuergesetzes vom 3 . Juli 1913 surid damit im wesentlichen
entsprechend dem preußischenErgänzungssteuergesetz ) erfolgt . So wie bei
jenen Gesetzen, werden auch hier die Anspruch : aus Versicherungsver¬
trägen zum Vermögen gerechnet und versteuert . Bei der Wertermitte¬
lung ist dabei gemäß 8 45 d . G . der Zeitpunkt des Erblassers maß¬
gebend . Für die Versicherung auf den Todesfall ist diese Angabe

Literatur .
Literatur zum ReiihSnotovWacset, . , Noch keine Steuer Wt so

aroke Bedeutung für das ganze Volk sür . den einzelnen Steuerträger
achabt wie dieses Ein gewaltiger Eingrnr in das Vermögen , nickt -m

vergleichen mit anderen einmaligen Abgaben oder laufenden Steuern .

Vor allem cme bedeutende Erweüeruna des Begritfs der Steueriubiekte
unter den nichpbhmcken Personen , die im Äorverschastviteuerge,etz
ibr , , Ausklang auf die 'er Linie findet . Kein Wunder , das; viele Auto¬

ren sich in Kommentaren mit diesem Gesetz befaßten . Einige ieien
^ '^ Marcuse - Nbeinstrom . München E S . B,ck , 19M . Die kleinen
roten Bände dieses Verlags unter der Leitung von Profeßor Khein -
strom . dem Münchner Rechtsanwalt , sind überall bekannt . Den von

ihm herausgegebenen Kriegssteuergeietzen folgen tue „ neuen Reichs -

stcuergesebe " . Dies ist der 2. Band . Nach dem Vorwort sind Rhein -

stroms Ausführungen zum Kr . Abg Gel et! mit den erforderlichen
Aenderungen in dieses Buch übernommen worden . ^ . . .

Im übrig -n bat der Berliner Marcruie das Werk oearbcitet .
Es zeigt alle Vorzüge dieser Sammlung . Auf verbältnislngßia kleinem
Raum sind in übersichtlicher und klarer Weise alle Bestimmungen
des Gesetzes erläutert . Besonders wertvoll sind bei 8 2 die Dar¬
legungen über den Einfluß des Friedensvertrages aus die sub,ektive
Abgabepflicht : bei 8 3 die Erläuterung des Ausgleichsgesetzes : ferner
die erschöpfende Darstellung der Vermögensart n . Auch die zahlreichen
in den Text zerstreuten Beispiels erböhen des Buches Wert für drn
Handgebrauch in d r Praxis . Die Wiedergabe und Erläuterung der
Vcwertiingsgrundsätze " in der Vorbemerkung zu HZ 18 bis 22 ist ein
besonderes Verdienst der Verfasser . Alle einschlägigen Normen der

Reichsabgabeordnung , die bisherige Literatur und Rechtiprechung A
erschöpfend b -bandelt : insbesondere d̂ . ichunmgen N-ragen deK

lanzrechts mit Sorgfalt besprochen Di ^ Auss . Fest und dre ^ A
zugsv . sind ebenfalls abgedruckt und erhoben noch den praMsoze -

^
2 . A . Fiirnrolir . iJ . Schweitzer Verlag . München 1S2g.> Für »

rohr hatte schon viel Beachtenswertes besonders auf dem Gebiet
Bilanzrechtes und dessen Beziehungen zum Steuerrccht geschrieven.

?deben seinen Büchern waren besonders seine Beitrage >n Zemchrrsic
interessant und anregend . Auch wer in der Sache nicht immeru "

ilnn einig war , mußte das Arbeiten einer stark denkenden lelbiHtan,
digen Persönlichkeit immer anerkennen . So bat man denn sein Wr^ ,
zum R . R . O . mit Spannung erwartet . Es mußte gerade ihm tue
Anlaß bieten , sich zu den akutesten Fragen des Bilanz , und Wewer»

tungsrechtes zu äußern . ^ ^
Er hat ein Buch geschrieben das in Ilmsang , Rahmen und . Dura

arbeitung aller Fragen nach meinem Empfinden von den erschienene»
Werken des Werivollsie ist Jede einzelne Frage , die sich dem Theore»

tiker und Praktiker aufdrängt , ist bis ins kleinste behandelt . Die EM.
stehungSgeschichte des Gesetzes , die Materialien sind üur Erläuterun »
voll beigezogen . Manche besonders wichtige und gerade , ihm gut ue
gende Fragen sind im Rahmen des Bachs fast monographisch behandeN'
Allerdings , für den Laien ist das Buch nicht so empfehlenswert .
z . B . Zimmermann - Mühe und Marcus e . Das soll .avc ,
nicht die wissenschaftliche Bedeutung dieser Bücher als „ populärer
herabsetzen - Es ist etwas anderes : Fürnrohr setzt bei seinem Le'^
eine ganz - Menge voraus . Er gibt seine Erkenntnis wieder , ovw'

immer in seine Gedankengänge leichtsaßlich einzuführen . Für de»
aber , der beruflich mil diesem Gesetz zu tun hat , ist sein Werk ei»

glänzender Ratgeber und Führer . .
Der Text wichtiger und für daS Gesetz bedeutungsvoller andere

Geseb esftellen ist im Werk abgedruckt . Das erhöbt die Handlichkeit st"
den Gebrauch beim Studium und in der Praxis .

3 . Anleitung zur Steuererklärung zum ReichSnotopser : ss K « »»

und Blum . München . Schweitzer Verlag 1920. Die durch Komments
zu den Kr . St . G . bekannten Auioren haben kleine Bücher erschein^
lassen , in denen sie dem Steuerpflichtigen an Hand der mit zahlrei « ^
„ Noten " erläuterten amtlichen Veranlagnngsformulare erklären ,
er wissen muß , um die recht verzwickten Fragen richtig zu beantworte »'

Zweifellos stellen diese Erlau .erungen ein praktisches Hilfsmittel
den Laien dar . Mehr sollen und wollen sie nicht sein . Zur Best »
steuere rklärung liegt ein entsprechendes Heft dieser Autor «''

vor . Für dieses gilt das Gleiche . Sie haben mit einer Erläuteriws
zum Kriegsabgabegesetz diese Sammlung begonnen . Im
teresse der geplagten Steuerzahler ist zu wünschen , daß ihre Serie n)?
zu groß wird . Denn über den eigentlichen Schmerz helfen auch diN°

„ Hilfen " nickt hinaus . .
d ) Dr . Mar Lion . lVerlag Franz Bahlen , Berlin .) Ganz ander

faß . Lion es an . die Anfertigung dieser Erklärung zu erläutern : H
gibt einen ganz ausgezeichneten selbständigen Text als Einleitung
behandelt in diesem alle zu dem Formular in Beziehung stehcno°

Fragen . Nicht nur der Laie , der darin tmlfe sucht, wird befriedigt
Heft aus der Hand legen . Auch der Fachkundige findet in dem - A
geschriebenen übersichtlichen Büchlein eine Fülle von Anregungen ,
wieder die Qualität Lions und den Weri seiner „Zeitgemäßen Steuer
fragen ' dartun .

c) Dr . Höpker . lim gleichen Verlag ) . Der Verfasser dieses .
behandelt die Steuererklärung der nach ? 17 Pflichtigen r eÄ .l .
fähigen G e f c l l ' chaf t e n . Daß das Gebiet gerade mit ei "

Menge der schwierigsten Fragen verknüpft ist , dürfte bekannt fem .
Au .or war Referent für das Notovfer im Reichssinanzminifteriu ^
Es war somit ein auter Griff Lions , ihn als Interpreten dieses
zu gewinnen . Höpker erklärt die schwierigsten Fragen in faßlich
eleganter Art . Man merkt , wie er bestrebt ist . den Direktoren der >
scllichaftcn Führer zu sein . Auch dieses Heft bat eine mehr al ? "

vorübergehende Bedeutung . —wo -^ .

Für die Redaktion verantwortlich : Walther Schneider .
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Turnen x Spiel ^ Sport .
ain Technische Ausschuh des Deutsche « Sluderverbandes tritt
Aogj. / November in Essen zusammen , um sich über Fragen des
Än besonders über die neuen Forßmarnboote zu äußern .

beteiligen sich : H . Bormann - Berlin , Dr . Franz
Ällak « Herr - Mannheim , Obering . Hersmann - Köln , E .

' Mohr - ^ rankfurt a. M ., K . Wendschuh -Dresden , Süch -
<̂ rd . Leux -Franksurt a . M .. W . Praetzel - Berlin , R .

en, j/j Merlin sowie der Erfinder Direktor Forßmann -Köln . Die -
^°otskn epochemachende Erfindung gelungen , die den deutschen

ls " " abhängig ' von ausländischen Hölzern machen soll.
Europameisterschaften im Rudern 1S21 werden in Holland

holländische Ruderoerband hat beantragt , zu den
inarx ein̂ ^ Sck) weden , Norwegen , England und auch Däne -
'kankkÄ ?ur Föderation Internationale zurzeit nur
ü-hor„„

>> Belgien , die Schweiz , Italien und die Tschechoslowakei
ein? Inl» , Schriftführer der internationalen Verbände hat , da
wrackt ?. ? ^ ?lrdung und Zulassung ungesetzlich wäre , in Vorschlag
-en die vier Länder ihren Beitritt zum Verbände auf dem
^ en ^ Meisterschaften vorangehenden Rudertage beantragen
Nordjich ^ It jedoch anzunehmen , daß weder die Engländer noch dien Nationen von diesem Angebot Gebrauch machen werden .

^ U ' Nerschaft und Sportverbände in Bayern .
Wichen urld in ganz Bayern haben Sport und Turnen von

A >i>°n n . ^ achtig zusammen gearbeitet . Führende Männer haben in
^ verdienstvolle Arbeit geleistet . Einziges Ziel war beiden

i ? >'-ern A korperlrcye «Ertüchtigung des deutschen Volkes . In
> "Se "ian daher auch durchaus kein Verständnis für die feind -
Ä Mr Zeit zwischen der Deutschen Turnerschaft und

!,att?5 " - ^ p^ tvcrbär !den bejteht . Zur Beipr chung der Verhält -
lur isonniagabend die Turner eine Vevsamiuluna noch

n ^ ' uberufen und hierzu die führenden Männer der bayri -
>̂ usll,p .^ °Mnisaiionen der vier Verbände Deutsche Turnerschaft ,
i-? ^ n>d ^ sÄ ^ llbuud . Deutsche Spor ^ ehörde und Deutscher Sckiwiinm -

Tu?»! ? ' °̂ e Versammlung Isar aus allen Kreisen der bavri -
Sportbewegung und besonders aus Turnerkreisen sehr

^ ^ Urn den Erschienenen bemerkte man den Vorsitzenden
Ansch-^ ' Sportve : eink München 60. Dr . Müller (ehemals
Ä "onit? ,» ^ .̂ M 'Miter ) , Dr . Henrich von der bäurischen Landes -

!

^ -'^ ^ »' ^ absaizt Dr . L i o n -Nürnberg , Vorstands , migli ^ > der
"' luno ? ? n« rschast . « tudienrat Hacrer - München . Die Ver -

. . SM ^ ltetc ^ Direktor iNömer.
Hacker unterbreitete der Versammlung einen von ihm

>»,̂ arbej . .^ ten Entwurf , der ein gedeihliches reibungsloses Zusam -
^ wjir^nder vier Verband ? ermöglichen würde . Nach diesem Ent -
i !.X ö n > » v 2- - D . F . B., D . S . V. und Deutsche « portbehörde

I ! e n g e m e i n s ch af t bilden , deren einziger Zlveck
Z? .

'n *N ^ der ^Leib ^ ubun «en in Deutschland zur Voikssitie zuW
^ ^ ieist^ s^ .? iiuuanWe ^ ue für die Aus ckreibung diesbezüa .

^ Deutsche Turnerschaft würde demnach allein
^ ' des « lszuschreiben im turnerisch ?« ZwAf -

°r6teN " d aus noun Gerate - und drei volkstümlichen Uebun ^ n, ,
^ und Emzelkamps . in Freiübungen und in allen Svie -

Fußball - und Ai^ sserballspiele . Die Deutsche Sport .Suiiand .g für die Meisterschaft n in leichi -
Ä ^ llspjps . Meh '- tarnpfen . der Deursä ^ Fußball -Bund im
ier "̂ balls,^ " n'd der Deut ' che ScUvimm -Verlxind im Schwimmen und
' ü^ ^ bezg ^ / - Alle Verbände batten zedoch das Recht ^ alle Zweige

K pfl-e?en und Wettkämpfe darin zu vevanstalten ,M - isterichasten . Die Wettfampsc müßten nach den
der zustandigen Verbände durchgeführt wer -

.einem Beauftragten des zuständigen Verbandes ,^ ^ ^ cher Verband der Veranstalter ist. D -r zuständige Ver .
bet ^ Aussicht auch Personen des veranstaltenden Ver -

Unterabteilungen von Vereine -, der'
ieü̂ geb' -j 5.' " Sondergebi - t Pflegen , müssen dem für diesest !ii-. /° Vor^ K' ^ ^ ' ^ ^ ^ nde als Mitglied beitreten und an die-

Z ^ ^ ncn Beitrüge entrichten , sin Veranstaltungen derkönnen Mitglieder der anderen ' Verbände gegcnAn MMersckxiften können iedoch nurdes zuständigen Verbandes sich beteiligen .
>e berechtigt^ ein allgemeines Startverbot gegen eiinn

!̂ ng ^ aasenlwurf fand auf der Versammkin « allseitig « Zn -
Tp^ jÂrektor Dr Henrich sprach für die Einigkeit in der dcut -

n 'Rechtsanwalt Lang , der Vorsitzende des Süd -
^ Ä ^ ? rk^ 5^ atbietikverSandes und des Südbayerisch ' n Leicht^" ümterte Angehend die Verhandlungen zwischen der

^ des ^ für Athlelik und der Deutschen ^ urn ^rschaft
^ ass»s ^ -^ enden Vertrags und berührte besonders ausführlich
r . ocivrochenen Vertragsentwurf . Sanitätsrat Dr Höfel -

W ? Mb ^ „ ? reisvor,itzend - für Süddeutschland des
'
Deutschen

> ^ voch? andes bewnte die Einigkeit der Sportverbände , di«^ >1? » wu^ . .̂ ng zum Ausdruck gebracht batte . Tin --
, ichließlich als Ergebnis der Verhandlungen folgende'tk - V ng angenommen :

ein erblicken in den Hackerschen Vor -
^ M ^ ^ ^ bares Mittel . d,e Eimgungsverhandlungen zwischen

, und fanden lD . T . . D . F . B .. D . S . B . und D . S V ./fortzu -
?>"!̂ Tie z,i fuhren .

m verpflichten sich, b?i ihren Verbänden für die
» ^ '̂eg^ Vertragsentwurfs zu werben , ivweit es in ihrem Jn -

»̂ ^ ^ "' eltcn geloben sich, wie bisher auch in Zukunft
Ej ^ °u halten , mich wenn die Leitungen ihrer Verbände zu

Kkn a?,, " ? , kommen sollten . Sie erklären sich bereit , die Fol -° !e,em Gelobms zu ziehen denn sie betrachten die seit
^ ^ alz vorhj ^ ^ "" bestehenden Beziehungen zwischen Turnen und

»n^ 'Ä ^ 5,re mie deutliche Stellungnahme der bayerischen
^ NqbleibA ^u ! e ^n> übrigen Reich sicher nicht ohne

tlMiküÄitiW Ser ^kMSieii erM! "

!« . tt . 20 17. li . Z» l « . U . 7? l7 . il . A
. S.Z« S.S5 Krüssel . . . .

liopeod !»?ei , . .
40.15 t!I »0

1.SS 1 l>5 »s .so «o, —
?. - ! .»!> ? tookkolm . . . 1SS.7S 1W, -

1»S.- lStSll Kristiania . . . SSW SSMes». - S«Z.»I> » aclricl . . . . LH- »S.b!>
22 m SSM pusnos -^ Iros . . WS.— 222 .S7.?II 82 « Lslxrsci . . . .

» » 22 .70 LZ.SS ^ cram . . . .

Börsen .
Börsen. Die Berliner und die Frankfurter Börse bleiben

des Büß - und Bettags wegen heute Mittwoch, 17. November, für den
gesamten Verkehr geschlossen.

sh . Bon der Frankfurter Börse . Zum Handel und zur Notiz sind
zugelassen worden 2S Millionen neue Aktien der Rbeinischen Credit -
bank Mannheim , 3 Mill . der Schuhfabrik Herz A -G. Frankfurt a , M . ,1,45 Mill . dcr Feist -Sektkellerei A .-G . Frankfurt a . M „ sowie Üy Mill .der Farbwerke vorm . Meister . Lucius und Brüning in Höchst a . Main .
( Eigener Bericht .)

fh . Neues Börsenvavier in München . (Eigener Drah b̂ericht, ) Dem
Antrag des Münchener Bankhauses Merk . Fiuk u. Co- auf Zulassungvon 2 Millionen -.6 neuer Aktien der München -Dachauer A .-G . für Ma -
schinenpapierfabrikation München wurde stattgegeben . Die Verwal¬
tung des Unternehmens erklärt , daß der Geschäftsgang befriedige und
genügend Aufträge vorhanden seien .

Die dsutiges Tiirieksr vevi » eQr »oti « ru » gLQstellea «ick vis kolzt ! Surick , <Ze >» 17. tiovember 1920
«« «<

sieutssdisnä
Wien . . .
i"rsi5 . .tlollmui .Vsv -Vork
I .onäoll .? arls . .
Italien .

A^ szuckeivier ^ » rs » dörss .
dt . Die gestrige Mannheimer Warenbörse wies wiederum nur

schwachen Besuch auf . Die B : sieruna unserer Mark im Auslande blieb
nicht ohne Einflusz und waren die Verkäufer in ihren Angeboten etwas
nachgiebiger .

In der LebenSmit ^ elabteilung lagen Angebote vor in
Torned -Be ?f zu 495 ^ die Kiste ab Frankfurt ze S Dosen zu K englischenBfund , Schlveineschmalz zu 42,SN per Kilo ab Frankfurt , Speiieblait -
gelatine in rot zu 52 . in weist zu 4L ab Karlsruhe , Trvckenmager -
milch in Säcken zu 23 ^ per Kilo ab Frankftlrt . getrocknetes Volle ! in
Kisten 3l) per Kilo , ind . und Cevlontee zu etwa M das Pfund ,neu « deutsche Vollheringe zu 85V die Tonne ab Geestemünde , Holl.
Vollberinge zu 650—750 die Tonne , vorjährige norwegische Heringe
zu 430 ab Geestemünde . Speck zu 34 da? Kilo ab Frankfurt .

In der Chemikalienabreilung war großes Angebot in
Kerzen , besonders Weihnachiskerzcn , daS Kilo zu 32 in Pfund -
Packungen zu 30 Stück , öfarbig , c»ar . reines Wachs , Stearinkerzen zu
20,50 per Kilo in Kisten mit 2? Kilo ab Ludwilishacfn . Tale . Sooa
zu 4.25 t>as Kilo ab LudwiaKhafeu . Wasserstoff -Superorid 26 5g
per Kilo . Phramidon zu 650 Novocaim zu 2100 Paraffin in
Schuppen zu 13,50 und in Tafeln zu 17,25 ^ bis 17,50 . X , natur -
gelbeS Ceresin zu 16,7k Bienenwachs zu 32,50—36,90 Japan¬
wachs zu 28,50 «6 , deutsches Terpentinöl zu 21 .50 reines Terpentin¬öl zu 34 .60 ^ ab Hamburg , franz . Harz zu 2 20 Fr . ab Strasburg und
zu 2,50 Fr . ob LudwigShasen , techn. reine Essigsäure zu 500 ^ per100 Kilo . Kupfervitriol zu 800 ^ per 100 Kilo , Naphtalin in Kugeln zu750 in Kristallen zu 700 »L ver 100 Kilo , raff , rein pulv . Kalisal¬
peter 700—720 Salzsäure , rohes zu 58 per 100 Kilo . Tetralin zu795 ab Mannheim . Umgesetzt wurden Oxalsäure zu 2500—2600 ^
per 100 Kilo .

In Textilwaren besteht weiter Liistlosigkeit , da die Verkäuferans ibren hohen Preisen besteben bleiben . Offeriert Waren Hemdenkla -
nelle 80 Zentimeter breit zu 18—34 -K je nach Qualität , Herrentrikot -bemden , gestreift iind kariert ^ i 46 das Stück , Darnenkafchmir -
strümpfe , Größe 9—9>/z , zu 390 das Dutzend und reinwollene Her -
rensock" n zu 165 ^ das Dutzend .

Der Markt in diversen Artikeln war unverändert .
Kastel , (?L>verke «Qcl Verkekr .

Der Abschluß der Neichsbank 1320. Das Jahr 1920 sieht unter
dem Zeichen einer enormen Ausdehnung unserer Paviergeldwirtschaft ,die größten .eils den gesteigerten Bedürfnissen des Reiches entspricht .Die Sparprämienanleihe im Dez - mber v , I . hatte leider nicht den
gewünschten Erfoki , und die Reichssinanzverwaltung mußte zu dem
einzig möglichen Ausweg qrcifen , nämlich mit Hilfe von Schatzanwei¬
sungen an die Reichsbank dem Reiche die unbedingt notwendigen Geld¬
mittel zu verschaffen . Bedauerlicherweise bal der mißglückte Vernich
einer durchgreifenden Steuergesetzgebung und der freiwilligen Ent¬
richtung des RcichSnotopfers in verstärktem Maße dazu beigetragen ,die lehaenannte Finanzie .-ungsmethode in Anspruch zu nehmen . Um
eine Möglichkeit zu finden , aus dem Dilemma herauszukommen , hatte ,man sich in der letzten Zeit mit dem Gedanken einer Zwangsanleihe
näher vertraut gemacht , eine im Hinblick auf das Reichsnotopser etwa
starke Inanspruchnahme der besser finairzierten Kreis « . Betreffs unse¬
res außerordentlich leichten Geldmarktes gegenüber den Entenrestaaten ,in denen die Diskontosätze einen bedeutenden Aufschlag erfuhren , darf
man sich nicht täuschen lassen . Er ist lediglich auf die außerordentliche
Notenüderschwemmung in Deutschland zurückzuführen . Die Einnahme¬
posten werden diesmal verschiedene Veränderungen aufzuweisen haben .Wäbvend auf der einen Seite der Gewinn der KriegSanleihe -Bermitt -
lung infolae des Fiaskos der 9- Anleihe verschwindend klein fein wird ,mögen vielleicht andererseits die Einnahmen an Gebühren , sowie der
Gewinn an Silber sich erfreulicher gestalten . Goldkontos hingegen
werden ein bedeutendes Defizit ergeben > Was die Ausgaben anbetrifft ,
so werden wohl sicherlich an erster Stelle die ungeheuerlich gestiegenen
Kosten der Verwalt -ung , sowie die Anfertigung der Nor »n stehen . Be -
stimmte Angaben über den endgültigen Abschluß der Reichsbank für
das Jahr 1920 xu machen , muß man sich in Anbetracht des Umstän¬
de? , daß in allem ganz unberechenbare Faktoren mitspielen , enthalten ,

: : Ruhrkohlenförderung im Monat Oktober. Die gesamte Förde¬
rung der Ruhrzechen betrug nach endgültiger Feststellung im Oktober
8 Mill . 117178 Tonnen gegenüber 7 Mill . 801086 im September ,
arbeitstäglich (bei 26 Arbeitstagen im Oktober gegen 27 im Septem¬
ber ) stellte sich die Förderung auf 31219g Tonnen im Oktober geaen300 049 im September . Die alten Bestände betrugen Ende Oktober
122 547 Tonnen gegen 71042 Tonnen Ende September . Di « Zahl

erste deutsche Schriftgießerei
Amerikas.

Von
^ Dr . Arthur Heldt -Kassel .

aus Anlast ihres hundertjährigen Bestehens heraus -
^ w ^ 'Mrist der Schriftgießerei von Mac Kellar , Smith und
^ w, , >. elphia , findet sich folgender Satz : „Ungefähr ums

Si ^ istonf ? ^ in Germantown (einer Vorstadt von Philadelphia )« a u 2 ^ der die erste deutsche Bibel , in Quartformat .
^ i .s' Dieie N e , Gießerei für deutsche Schriftzeichen gegriin -
^ >n beruht wohl zum Teil auf einer Ueberlieserung ,

2 Nachfolgerin Sauers auftretenden Firma Binny
hl

^ u , von der noch die Rede sein wird , bestand , zum Teil
or - ihre Entstehung wohl dem Umstände , daß das' '

Iki ^ /vrundung der ersten deutschen Schriftgießerei in den
?»ih > -Nest ^ ? aten schon aus dem Titelblatte eines im Jahre 1854
^ h. .̂ v,,l^ ^ Äki >tprobenl 'uches angegel »en worden war , und daß

Kellar in seinem Buche „The American Printer
^ li^ kvseisn^ chs Drucker " ) an dieser Auffassung festgehalten hatte ,i^ lvless ». ^ -i-̂ uaer , an oieier Auna ^ ung lengeyalien yaiie ,Dswald Seidensticker in seinen „Bildern aus der

panischen Geschichte" und „Die beiden Sauers " nach ,« aur erst 1738 eine Buchdruckerei mit gekauften Typen
^ 't.^ als .seine erste Bibel mit Schriftzeichen , die cr aus
. L » >I Frankfurter Schriftgießerei von Heinrich

wumormen uns andere Gerate erwarv , um vei
und umständlichen Beschaffung neuen Schrift -

könn °
'
^ L ^ ' ch selbst fehlende und abgenutzte Buchstaben er -

^ »>1̂ 20 »r jedenfalls ist gewiß , daß Saur seine 1739 zum ersten
^ 6es5,i6 >̂

ust erschienene Zeitung „Der hochdeutsch Pennsyl -
Mur A!? isschreiber " oder „Sammlung wichtiger Nachrichten

^ b. .^ roest ? n . Kirchenreiche " bereits 1742 fast ausschließlich mit
Antiqua druckte , und sein Sohn , der jüngere Chv -
ber erste , der sich sast ausschließlich auf die Schrift -

^Sle und sowohl deutsche wie englische Typen goß. Dieses

Material erfreute sich bereits zur Zeit der Pennsylvanier Konvention
die die erste Vorbedingung zur Loslösung der englischen Kolonial¬
staaten vom Mutterlande schuf , im Jahre 1775 so großer Beliebtheit ,daß diese Konvention folgenden Beschluß faßte : „Da Buchdrucker¬
schriften von beträchtlicher Vollkommenheit von einem geschickten
Künstler m Germantown fabriziert werden , so sei den Buchdruckern
empfohlen , diese Schriften denen , die sonst eingeführt werden , vorzu¬ziehen .

" Die beiden Christophe ! Saur waren also die ersten Sckrift -
gießer deutscher Buchstaben . Der Sohn des jüngeren Ehristopher Sau : ,Samuel , der nun seinen Namen schon vollständig amerikanisiert hat .und sich Sower nannte , siedelte 1735 nach Baltimore über , nahm auch
einige Gießapparate und Matrizen , die schon sein Vater und Groß¬vater benutzt hatten , mit , er druckte mit deutschem Schriftenmaterialund goß neben diesem auch römische und italienische Typen .

Nachfolger Samuel Sowers waren Binny und Ronaldson , die
jedoch nur einen Teil von dessen Gießapparaten erwarben . Im
Jahre 182Z übernahm Richard Ronaldson , der Sohn von James
Ronaldson . das Geschäft und führte es bis 1833, in welchem Jahre
es von Lawienie Johnson und George Smith käuflich erworben
wurde . Nachdem dieser sich zurückgezogen hatte , traten Thomas Mac
Kellar , John Smith und Richard Smith in die Firma ein . die heute
als Mac Kellar . Smith und Jordan Compagnie zum größten Teile
wieder in deutschen Händen ist.

Deutsche und ihre Söhne sind auch sonst an dieser von Deutschen
gegründeten Schriftgießerei als Vorarbeiter , Rechnungsführer und
tüchtige Arbeiter tätig gewesen . So erwähnt die eingangs angesiihrte
Festschrift als ersten Schriftpumpengraveur einen Deutschen namens
Hürst , der gleichzeitig in der Münze zu Philadelphia als Graveur
angestellt war . ^ n der technischen Abteilung wurden die Stellen , die
das meiste Talent und die größte Geschicklichkeit erforderten , wie
das Zeichnen und Gravieren neuer Schriften und Ornamente , sowiedas Justieren der Matrizen vorzugsweise mit Deutschen besetzt, von
denen viele auf Veranlassung der Firma aus Deutschland nach den
Vereinigten Staaten kamen .

Auch der vorhin erwähnte Georg Smith und sein Sohn John
Smith waren geborene Württemberger . Schmidt mit Namen , hatten
aber leider , wie so mancher andere Deutsche damaliger Zeit , ihre
Namen fthon bald nach der Landung in Smith anglisiert . Auch La¬
wienie, Johnjohns Ljlter , war em Deutsch «« kamen« Johannsen . aus

der Bergarbeiter hat sich vom Ende September bis Ende Oktober
um 8411 vermehrt . Ende Oktober waren 519 685 Bergarbeiter be¬
schäftigt . (Eigener Bericht .)

dt . Die Lage in der Pirmasenser . Schuhindustrie hat sich in den
letzten Wochen weiter gebessert . Die Erwerbslosigkeit in der Branche
darf als überwunden angesehen werden . Gegenwärtig wird hauptsäch¬lich in Stapelware auf feste Bestellung gearbeitet . Die Aufwärts »
beivegung der Preise hat einen Stillstand erfahren , da die Hüutep .X

'iseauf den Häuieauktionen rückgängig sind. Man sieht hierin schon das
Anrucken einer neuen Krise .811 . Verbindungsbeamter des Neichskommissars für Aus - und Ein »

den Vereinigten Handelskammern Krankfurt a . M . -Hanau bestellt .
Aufgabe des VerHindungsbeamten ist es , Interessenten Rat und Aus¬
kunft , über die bestehenden Ein - und Ausfuhrverbote , über die Zu¬
ständigkeit der einzelnen Außenhandelsstellen , Aussuhrabgaben usw .
zu erteileu . Der Verbindungsbeamte nimmt Anträge auf Aus - und
(Änfuhrbewilligung zur Weiterleitung an die einzelnen Außenhandels ,
stellen entgegen : die Gebühr beträgt bei Anträgen von ^ 10 000 2^2v . Tausend , von 10—50 0^0 2 v Tausend , von über 50 000 155, v. Tau »
send . ( Eigener Bericht .)

Aufhebung der Bewirtschaftung von Kunstseide . Wie der Deutschs
Hanbelsdienst aus den: Neichswirtschaftsministerium erfährt , hat die
am 12 . November als erster Selbstverwaltunggkörper aus dem Textil¬
gebiete begründete Reichsstelle für Kunstseide und Stapelfaser ein »
stimmig die Aushebung der Bewirtschaftung der Kunstseide beschlossen.
(Eigener Bericht .)

SO . Erbittman der Kokileuvrcis « in Enqlaud Die Grundlose sllr dt«Koblenlicf -runasvertriiae ttlr das nächste Rabr sind vom Börlenvorstandin Cardilk aus 8V—M IchMinae Mr die Tonne aeaen 70—80 Schillinge siirdie lausenden Vertrdae fetwcsevt , ( Eiaener Bericht )
Preiserhöhung für Bleisabrikate . (Eigener BeriSt .) Der Ver -

kaufspreis für gewalzte und gepreßte Bleifadrikate wurde von der
deutschen Verkaufsstelle um 50 sür 10 Kil » erhöht , d . h auf 1050,gegenüber 1000.

Ermäßigung der Slusfuhrabgad - für Stillweine Di« Ausfuhr »-
Abgabe für Stillweine ist von 5 auf 2 Proz , des Rechnungsbetragesmit sofortiger Wirkung herabgesetzt worden . Ebenso wurde LikSr.
Arac uüd Rum gänzlich von der AusfuhrabKabe befreit (Eigener
Bericht .)

d .Kapitalserhiihuiiae « . Papierfabrik Kirchbera A. - G . Kirchbera . Kr .Jülich um 756 000 auf 1,3 Mill . — Düsseldorf -Ratinaer Maschinen «und Avparatebau A. - G . um 850 000 auf 1,85 Mill . F AuSgabekurSpari 1 : 1. — Triton - eWrke A - G . vsrm Ferdinand Müller in Hamburaum 3,5 auf 8 Mill . — Gebrüder Goedbart Aktiengesellschaft . Düsseldorfum 6 auf 12 Mill . — Bereinigte Märkische Tuchfabriken A .-G . inBerlin 5 Mill . Aktien zu 115 Proz . und 1 Mill . Vorzugsaktien mitachtfachem Stimmrecht , sämrlich ab 1 . Januar 19M dividendenberech¬tigt . — R . Dolberg , MOchinen - und Feldbahn - Fabrik A. -G. in Rostockum 3 auf 5 Mill . mit Düvdendenbeerchtiguna ab 1 . Juli d . I . —
Maschin , n - und Waggonfabrik A - G. Berching i . Oberpfalz von 1,2 Mill
auf 2,4 Mill . — Mnlniedie u . <5o . Maschinenfabrik A .-G . Düsseldorfum 2 .6 auf 3,9 Mill . zu 130 Proz . 2 : 1 ana ^boten , ferner 6 Proz . Vor¬
zugsaktien mehrfachen Stimmrechts im Betrag « von 0,5 Mill .Tuchfabrik Lörrach . Die Gesellschaft beruft eine a . o. G .-V . (8.
Dez^) ein . in der über Erhöhung des Grundkapitals von 0.80 auf2 Mill . Beschluß gefaßt werden soll . Die neuen Aktien sollen ab 1. '
Juli 1920 dividendenberechtigt sein .

st - Mitteldeutsche BersicherungS - Aktiengefellschaft zu Halle a . S .Der Aufsichtsrat hat beschlossen, , n der auf 10. Dezember einzube -
rufenden außerordentlichen Generalversammlung die Erhöhung des
Grundkapitals van 3 Millionen Mark zu beantragen , und zwar wird
dieses eryöhtee Aktienkapital van einem unter Führung der Bankhäu¬
ser H F . Lehmann >n Halle und Delbrück Schickler u . Co. in Berlinstehenden Konsortium übernommen . Die Erhöhung des Aktienkapitals

Verbindung nnt der Aufnahme der Transportversicherung . DerGeschäftsbetrieb dieser Branche soll bereits im Dezember erfolgen .Lothringer Hütten - und Bergwerksverein A - G . . Rauxel . Auf der
Tagesordnung für die am 8. Dez . stattfindende Hauptversammlungsteht außer der beantragten Kapitalserhöhnng um 14 auf 72 Mill .noch die Beschlußfassung üb » >- Ken Erwerb im ganzen des Vermögensder „ HaSper Eisen - und StabkverK -A .-Gef . in HaSpe " oder Abschlußeines Jnteressengeme n̂schafftsver'trages mit dieser Gesellschaft , undüber den Abschluß eines Jnteressengemeinfchaftsvertrages mit der
..Kvniasborn -Ä .-G . für Bergbau , Salinen - und Solbadbeirieb inUnna - Konigsborn i . Westf . (Eigener Bericht -)A. Stob A .- G .. Stuttgart . Nach ^ S5 749 (i . B . 186 486 ) Abschrei -bunaen ergibt sich ein Reingewinn von 790 694 (203179 ) , woraus
« (A Vroz . Dividende verteilt , der Beamten , und Arbeiterfürsorge-̂ 200 000 zugewiesen und ^ 198 214 (81 374) vorgetragen werde »sollen.

ULrkte .
>.. . . ^ !" 5Sruber Mambericht vom 17, November Die Anfuhr an Gemüse
!. ? der Nachfrage entsprechend genügend , ebenso bei Obst und wurde zuvorgeschriebenen Preisen verkauft . Das Angebot in Meisch - und Wurst -varen war derart aiinstig . das; Rindfleisch beule schon von 10 ^ ab dasBsund verlaust wurde , obne all » ! starke Nachsraae . Wildbret . Geflügel und
Mische waren nicht so viel a,n Platze , reichte jedoch völlig . Preis unverän »den . In Kose waren so ziemlich alle Sorten vertreten bis aus Limbnraer .der nicht zu Habcn war : desgleichen feblten wiederum Sartosseln und Eier .Bei Käse war die Nachsrage slau . Preise wie btSbcr.Der VrelSrüllaana am » Sutemarkt . Seit Slnsana dieses Monats da« Nck>am Kohbjnlemarlr eine wesentlich rnblgere Stimmung bemerkbar gemacht

.5ie Preise sind sür Grokviebbiiute . gegenüber denjenigen vom MonatOktober um etwa 10 - 12 Prozent zurückgegangen . Auch Schaffelle sindweniger geragt und verloren ebenfalls bis zu 10 Prozent , während siir Kalv .seile und Rokhäute weiter Interesse vorbanden ist und sich die Preise nichtnur behaupten , sondern sür beste Ware weiter eine Kleinigkeit anzoaen .Snde Inns dieses Jahres Hatten die NobbSutepreisc ivren tiefsten Standund von dieser Aeit ab sind diese ben bis gegen End « Oktober dS. Ns . nmnahezu 120 Prozent gestiegen , so das; es der Lederindustrie geradezu unmSa -
lich war . weiter als KSusqjr am Markte zu erscheinen . Ende Oktober kamendie Preise aus der Hamburger Auktion zum Stillstand be,w . Rückgang unde» Ware zu wünsche » , das, sich dieselben niininebr stabilisieren und der Siob-dälitcinark , vor einer derartigen wilden Preistreiberei s!lr die ssolge ver¬schont bleibt . Auch am Ledermarkt dürften unnmelir die Preise zum Still¬stand kommen nnd der lederverarbeitenden Industrie , insbesondere der
Schitbwarenindustrie die Mögli « eit zur weiteren lebbasten Beschiistigum ,geben .

Hamburg gebürtig , und ebenso der gleichfalls schon genannte Jordan ,der Straßburg seine Heimat nannte . Selbst Thomas Mac Kellar
stammte mütterlicherseits von einer Deutschen ab und bei seinem
Großvater ist es nicht gewiß , ob dieser ein Holländer oder Deutscher
war : wahrscheinlich ein Deutscher , denn auch er könnte seinen guten
deutschen Namen Keller amerikanisiert haben . Heute steht an der
Spitze der Firma Carl Friedrich Huch, dessen Tötiakeit weit über die
östlichen Staaten Nordamerikas hinaus bekannt ist.

WMlcdes TanSestbester in Karlsruhe.
Wagners „Tristan und Isolde "

, von Operndirektor FritzTorte lezis stetH in einer packenden Berhaltenheit und mit glut¬voller Innigkeit geleitet , erlebte gestern eine überaus eindrucksvolle
Wiedergabe . Frau I r a cem a -B rii g e l m a n n verkörperte die Isoldezum erstenmale , mit einer musikalischen Sicherheit , einer Kraft der
Gestaltung , einer gesangliche, , Kunst , die die rückhaltloseste Bewunde ,
rung herausforderten . Die gereifte Künstlerin zeigte sich in dem Reich,tum der Mischung . Diese Isolde war als Weib dämonisches Wesen,als Mädchen scheuer Liebe voll , ol» Königstochter voll geraffter Hai -
tung . Si « setzte der Gestalt neue Mchter auf . ein Plus das das kleineMinus an hie und da bemerkbarer , aber leicht und bald auszumerzen¬der Unausgeglichenheit im ersten Akt. niehr als aufwog Sieghaft und
bestrickend war der Klang ihrer Stimme Eminente EHangskultur
trug die ganze Leistung . Die Frage , ob sich die Künstlerin zur 5) och -
dramatischen eigne ist u . E . seit gestern gelöst . Sehr schön und frisch
sang Frl . Bruntsch die Brcmgäne . Das übrige Tristan -Ensembleerwies die alten , oft hervorgehobenen Vorzüge .

« -
Am Fdreitag den lg . Nov . tritt Herr Zimmer vom Neußschen

Theater in Gera nochmals als „N i ao
'
le t t o" aus . Herr Zimmer be -

wirbt sich damit endgültig um das Fach des lyrijchen und Charakter -
Barlton am hiesigen Landesthcater . Di « übrig « Besetzung bleibt diealte . Am Samstag den 20 . Nov . findet anstatt „Neunzehnhundert -
neunzehn eine Aufführung von Gerhard Hauptmanns „E l ga " statt .Die bereits für „Neunzehnhundertnennzehn " Celesten Eintrittskarte «wollen , falls sie fm die geänderte Vorstellung nicht benützt werden ,alsbald au der Kasse zurückgegeben werden.
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Amtliche Bekanntmachung.
„ , . Pok1»etituiU>« betr .
Aus Grund der Verordnen -, des Ministerium

des Innern und des Arbcitsministcvtums vom 1
Novemver 1S2V sind mit sofortiger Wirkung Gatt
Schank- und Sveisewirifchasten . Kaffees sowie « er
eins - und Gesellschastsrituine . in denen Speisen und
Getränke verabreicht werden . Theater . Lichlsvicl -
vauser . Räume , in denen Schaustellungen stattfin¬den. sowie Sfsentliche Bcranügnnasstätten oller Art
um 10 Udr abends , an Samstagen und Vortagenvon Feiertagen , sowie an Sonn - und Ketertagen
um 11 Uhr abends »u schlicken.Die Stunde der Schliessung eine » Betriebs ist zu-
gleich Polizeistunde im Sinne des « Z«S R .Str .G B

Karlsruhe , den IS . Novemver 1ZA1. 173S9
« ad Bezirksamt — Pnli .vidirektion O .Y, !M >,

Bekanntmachung .
Mit Zustimmung deZ BüraerauSschnNes vom

22 Oktober 1SS" und Staatsaenebmiauna vom
!>, November lg »" sind die im Gemeindebelchluk
vom 13, Mai 1SI5 iestacsevten Gedübren Illr die
-^citiakeit der Ortsbaukontrolle und für Vrüluna
der LausentwSsferunasanlaaen entsvrechend den
vcrmcbrlen Kokten erböbt worden .

Aer städtischen Bauordnung eine ba,woli,eiliSeGenebmiauna erforderlich ist . bat der Bauberr sür
Zrittilna des Bauaeiucbs und Ueberwachuna derBauauSfübruna eine Gebübr von 2 vro Mille dergeschätzten Bausumme mindestens ledo -v IN andie Stadtrasse zu entrichten ,

. ? -' " ? das Bauaesuch zurückgezogen . bevordie Ortsbaukommiffion sich autachtli » aeSukcrt batso wird eine Gebübr nicht erboben .
Wird das Bauaesuch zurückgezogen nachdem sich

die OrtSbaukommtMon aeäuftert bat . oder wird
die Vauaciielnniauna versaat oder erlischt die
Bauaenebmiauna » ach -i lü5 der LandeSbauord -
nun - so ist nur die / . iillte der in S 1 - enannten
Gebühr , mindestens aber S zu entrichten ! der im
letzteren stalle bereits bezahlte bSbere Betrag wird
zurückveralltet , falls dies . innerbalb ?t Monaten
na » <Zrl0I» en der Bauaenebmiauna beantragt
wil -d

. 5^n den Bällen der SS 142 bis 14t der LandeS -
bauordnuna ist nur eine Gebübr von X vro Mille
iu entrechten .

Bei Gesuchen um Genebmiauna von AuSlaac -
kiiiten , Sonnenlchuüvorrirvtunaen oder Reklame -
Vorrichtungen wird eine feste Gebübr von 5
erboben ,

K A. Milk ein Bauaesuch infolge einer erheblichen
Aenderuna oder Sraiinzuna oder »um Zwecke der
Verlönaeruna der GenebmiaunaSIrilt iS l .V Abs , 2
der Landesdauordnuna ) wiederbolt aevrüst wer¬
den , so ist eine Aufahnebübr »u entrichten , die nach
dem Zeitaufwand der Beamten der OrtSbaukon -
trollc bereSinet ioird (siebe S 7 >. iedoch nicht
weniger als !> betranen soll .

Das Gleiche ailt slir den k?all , daft da « Be¬
zirksamt ans Grund des 8 140 Abi , 9 der Landes -
banordnung auSnahmswnfe besondere Banbesich
tiaunaen anordnet , ^ »

S 4 Piür die Tätigkeit der Beamten der Orts¬
baukontrolle bei den allaemeinen Wobnunas -
unterkuchunaen der ^ euerfchau und den zeitweili¬
gen Besichtiaunaen der Solzlaaer Warenhäuser
und anderer seneraesSbrlichcn Anlagen werden
Geviibren nicht erboben .

Das Gleiche ailt binüchtlich der Besichtigung von
SSaubuden . Karussellen usw .. die bei Messen .
Kirchweihen und dergleichen auf städtischen PlSven
aufgestellt werden ,

8 5 Sat die Ortsbaukontrolle in anderen Fäl¬
len . als den unter KZ 1 bis 4 genannten , aus An¬
ordnung deS Bezirksamts Besichtiaunaen vorzu¬
nehmen oder Gutachten , u erstatten , so bat der¬
jenige welcher das Verfahren veranlagt bat oder
zur Traauna der Kosten verurteilt wurde , eine
Gebübr an die Stadtkaile , u entrichten die nach
dem Zeitaufwand der Beamten der Ortsbaukon¬
trolle ( siehe K 7) berechnet wird , aber nicht weniger
als 5 ^ betragen !oll

S K, Die GebüSren werden in den Fällen der
«« 1 . 2 und .? Abs , 1 iSIlia , sobald ein Baubescheid
ergangen ist , oder das Bguaeluch zurückgezogen
wird : in den Fällen des A Z Abs , 2 und K 5 , sobald
die Amtsbandlunaen voraenommen wurden

S 7 , Die Ortsbaukontrolle fchätit die Baulumme
und set!t die <" bübren fest , Ueber Beschwerden
entscheidet , vorbebaltli » der aesetillchen Rechts¬
mittel der Stadtrat ,

Die Bausmnme wird nach den endgültigen dem
Baubescheid zugrunde lieaenden Plänen und Be¬
schreibungen wenn aber das Banaeluch vor Er -
lassuna eines Baudeschcides »»rückgezogen wird
nach den zur>icka- - oaenen Nlänen und Beschrei¬
bungen geschäht.

Wenn die aescĥ »- Bausirmme durch 1<VM nicht
obn !» Rest teilbar ist so ist sie aus den nächsten
durch INNO teilbaren Betraa nach unten abzu¬
runden .

Soweit die Höben der Gebübren tich nach dem
Zeitaufwand richten , wird sür iede St » »"» x ,«
berechnet : Bruchteile von Stunden werden , wenn
sie weniger als ei " » b - lbe Stunde betraaen nicht
andernfalls als volle Stunden berechnet ,

S 8 , Kn den Fällen , in denen nach der städti¬
schen HanSenfwäff -'runasordnuna eine Gen ?bmi-
»una des städtisch?» TiefbanamtS erforderlich ist ,
bat der Grundstückseigentümer sür Prütuna deS
Genebmiannasaesu ^ S und Neberwachuna der
Bailansfübruni ' eine Gebübr von 4N ode- , salls

a ^s^ gtite Bansnmme des NenbaneS (siebe S 7
?lhs , 1 » nd ?> oder die der EinschfidUlii» »ur
?kenervcrücherun >? »uarnnde aeleaten Neilbaukosten

l,est»bei'> >'" «»anes 2C0 (1«v > oder mebr be¬
tragen . eine Gebühr von 8l> zu entrichten .

Bei Aender » s">en bestehender Anlasen Werden
nur erb ^ -'n , wenn >te Im Zusanrm . n -

hang mit einem Neu - »der Umbau auSgewbrt
'u ^?n

Die Gebühr wird sSMa . sohald die Genebmi -" «" ^
erteilt itt , 17!,k->

Karlsruhe 1 !i , November 1V>0,
Stadtrat ,

l
'
oäes - ^ n ^ eiAe .

Statt jeäer besoncteren ^ niei ^ e .
Ver ^ sinltsn , I r̂sunöen iincl Lolcamit .

<Zsg trüneixs ^ sckrtokt , lssö kvut « . Oiens -
ci si i 'dr . mv 'vs Ilsds . trsuke -tae

desor «ts (i ^ttin 1739g

MW , geli . gßvlle?

naoti sohvsrsm 1>eiäsll savkt versodle -
cien Ist . Ilm k!lills 'ksiwslimo bittet äer
tielesdsuxts (Zstts

odsf - postsekskinsi - » . v .,

k> au
Karlsruhs , öen 17. November .
I 'rsusrkaus : <Zartenstrs,Lv IS .

^ suorbsstki t̂s kinäet ? reit »s ' /,1 l/dr »tatt .

vsrskrl , ^ itslleäsrn äis ti-»uel «e
>IitteUup « . cisL unser lieber I ânciswanil

t^ err Nermonn ^ Vie6mer
am Lonntaff inkolüs eines 8etila »?anlalles
versekiecleii ist . Oio »eerdiiiun « limlet
kim Donnersts ^ . 18. cls >lts . naekwitt ,

I^br, aul riviil Xarisruder ^rieädole
ststt , Wir bitten um stille ^ eilnabme
iinl ! rese Letsilisun « . 17396
SilivelZtt MfMiiMVmiii . » »>? «» ? " Hgklmlis.

vor Vorstand .

naturprspsriert
^ MU A » a ^ U T » Vasenäste , Steil -

u . !^ änAepiIzn ? en , l- substaucten

« . Kim » » Ssckk .

ÜLG
?U IM»

V « rSi « ktrii » >S
StsrSstvpie

n. zovsrdl . 2 »evlie

»tna ««« IS .

Versandgeschäste
verlanaenProivekte mei¬
ner Neuiieit für Küchen -
bedars . Oberbad . « er -
sandbans .
ii ^ gdenl -

AaiÄ - Linz
B3U441

Seltene Gelezenheit !

WÄellüVbeMKe
rein Aluminium , garant .
sgdrikneueWare . zus . nur
SS « r . Geiser . Me -
t >lle . Lorch 8t» «Wttbg . i ,

Mr die küblere u . kalte
Jahreszeit emvs . mein

Heitz -Getränk
mit Punsch -Neschmack
Durch Amqietzen von
heikem Malier bereitet
>n « n sich mit einem Äter
S—S Lit , dekömml . Heiß «
trunk . Preis für 1 Liter
.,t Z ab Reutin , Berfa nd
in Korbff . v . S. 10,20 Li t ,
gegen Nachnahme . Wege n
grostgekaiir bei eintret ,
»kälte bitte iekt schon zu
bestellen . Wicderverkäu f ,
lohnend , Verdienst . An :«

Lano - !?abrik .
Mentin -Lindan 4 .

Dickrnben
Gelberüde»

Bodenkohlraben

Meitze Aüben
empfiehlt zu billigsten
TageSvieisen V1A >a
Heinrich Reichsnstein ,

Brwlvlal ,
L«ndesvrodukte en eros

Telefon »>7» .

VügeSesser ,
elektr . . vernickelt 9l>
WaNerkocker, ' . Lt. 119
I Lt . ISZ 1>', Lt . ISN
» r « nd » Oekmi «ven ,

Waldstr . Z«, 1V7S1

llllll liSvle
lv groüer

8ekmi6 ^
klvrrvo -

stralts 19 .
im Hari50 S.
vdr .

Gebr . Möbel
teder Art bis zu !>. lioch -
seinsten . ganze tkinrich -
t« » gen sowie einzelne
« - betftLike .Äetten .Tev
piche, LLuser . Linoleum
, c. kauft fortwährend

kvvl « , Möbelgesch ..
Steiutt « . « . 7S3S

Telephon Nr . IS8I .

An - Nö Verliku !
von verschiedenen gebr .

Ähren
auch 1SSV7

Gebisse
zahle mehr wie iede
Konkurenz , A . Gelmnnn
Ubrm ., Zäbringerstr . KS,

MrMMer
Schuhe , Wäsche . Möbel .
Pelze . Teppiche . Bor -
liänge . Nähmaschinen ,
Fahrräder . Federnbetten
zahle ich die bekannt höch¬
sten Tagespreise . V ?85Sö
Frau Mger .

IllS !!iö >I . M >lz >llsI

- ?ervj!i!tser, -

- Lilder, Lr!I!se»te», -

z (?ek1. ^ogekot« erlzitt«t -

- llvct MtL ü
> V«rlr»uksgeveI »Skt, »
? Kronsnstrslle 52 2
1 l 'elekoal̂ r. J747 . ?

von » 2 an . Riiucher »
avv » rate . Ha « oba «t -
iifen . Centrizugeitiil >c .

SS .
SKISa Bruchsal .

Westfälische
Zervelat - . Block - und
L» stt,v « rst . aarant .
Rind - nnd Schweines ! .,
prim . Ouglit . verPW . d
» it . 24 . liefert in 9 P,V
Paket , nnt . Ziachn.. Porto
und Nerv .. Selbstk . Ä»
WtMische WurjtmduIIrit .

soilmunii z , ko . «nts > 12.

Ststt Ksi -tsn . I7Z8S

k^ sstnsi '

geb .
VösMZKIts .

Xsi -lskuks . clsn 16. ^lovsmbök 1320 .

Bilanz
- Aufstelle «

Revisionen

Ordnen u . Nenanlegen der Bücher übernimmt in
Stsusr ' se » «: », « »» erfahrener Kachmann .

Offerten unt . Nr . 1S7VS. an die . Bad . Preise '

kskbe A Muse

nur mit

lleitmiZlili^ gi'iien
Li 'kältlick i . Vrogvi ' ion u . ^ potkeksn .

Vertretune un6 I. » eer bei :

Res 8ell ! be ? ge ? , « » KMe .
p » nl « si ^ . s . Ig84 !> ^vrn »!» '. 113S -

u . Un » Ft KnS .

re ! eg ?yyksiz - « nS reie ^ on - klllizgm

KGSkmicksnWs

Ztinstt Zwelschgen - Marmelade H
in Zxcker eingekocht , Pfnnd Mt . s .so

Helvetia - Konfitüren
Srdboe ?— Vimbeer — Jo ? » nnisbee « —
^lvrikosen — Orc :na « — îweikru « t —
S «» ÄeI ?>eee — Kirschen — -veidelbeer

Feinste Früchte - Konserven
in unübertrefflicher Onglität fkonscrviertin . Bald » ! " - Einmachincker » Fruchtsast
ohne Zusab von NZasfcr oder Konier -

^ ^ vieriinaSmitteln )— Birne « " ^ n -etschcen -
Pfirkirbe — Re »neci « » dsn — Onitte »

Feinste Gemüse - Konserven
tkrdsen ^ S » nii «. « . Trechbohne » —

Bvarael — Tomatenvnree
Getrocknete Hülsenfrüchte

llrdsen — Robne « — Sinsen .
Verne » : « eis — Haferft - cke« .

^ örrob t̂ tl92ver Ernte )
gedörrte Zwetichaen Pfund Mk . «.80
AoÄnische Vftav .lncu Pfund Mk . v.—

Pfund Mk ZIL«
^ a ! i !or ?, . ,A >! Aprikosen nnd Psiriichc
Delitates, -Kr « n »?«i « »n — « ananen —

Svanische Vvelkaltani «»
Kareniiert reiser Bienenhonig

in und 1 Psund -Gläs - rn
Naturreine Fruchtsäfte

Assel - — JoSanniSbser - — Hi inbeer - .
Seidelbeersast 17109

Diverse Delikatesse » . >

, « aIS « r
» ° GeIeIlfchast

für aärungSloseFrüchjeverwertuna m .b .H.
Verkaufsstelle :

Herrenstrah « LS . Telefon soso .

Uaioi ' V» inii ? suoii '
iingon

b»ut vaob bsvädrtsm Lxstem seit ^akren
A ?.Ledisvvk »drik I-ou !» Ssxel , Ind. : k . Iiaax ,

^ Zk'bsk 'si u . IVssa ^ snska ^t

//s/sn ^
----- bs/ MS55/ASO ^ s/ssn «

ALsk'/oostt '. 7S/2k
23IA Ii»

/ ca/sar 'stt -.
d . A5s ^ tp ^at ^.

Tin » Umrahmungen
besorgt prompt u , billig vorm .
8vk « » i -Z!, A » iserttrai !« :!2S . — Telephon SS?? . —
Auf Wunsch wird abgeholt . 1751!«

ZM - ZZAHKZ

ciuLbrtieb , 8obmleclssi «eii !tbk!llls , Späne ,
alte uaci neue Lleeb -tblitlls .

KÜHN sslinli ^ illck ^ ülizlül 3l!l ü -dsück

^ upker. kotsuö . Nessii »? . ^ ink. kiel .
Aluminium . Xinu . Stkmiol .

?>eitun «en . ülleder . 8p » ne . vruekerei -
un6 «vllstles ? apisrablilile »Her ^ rt.

miä oene k?tokks,bkklls. ßamnvoll - uv <Z
V,'oII»d! -ilIg aller A,rl.

Lekt - . kdsw ^ ew -. ^ or ^ eaux - u. Wasser -
klaseden . öl - uvä « eruomrei .

veivs un6 balbweiiZ « . ^ 3220

Xnookon » » ÜI »NSN , ZLisusn

il » riiva in 6eo dScbstsii ? age »l>rslsen .

k . < Zin « i « r L , Lv .
I . !Z »'

VVllbsImstralZs 1. ? srvru « 2822 .

empfiehlt in allen Körn
Hilgen B3S40S

kZals ,
Carbid < Srobhandlnng
« arlSrnlie , Kapellen -
strasie 42 . Telefon S41,

MvierdeMW
ist noch für einige Stund
täglich zu vergeben .
S^ 9iM7 Werdervl . 5Z. il ,

Piano
zu miete « nesmcht . aus
einige Monate . Offcrt .
mit Preis u . Nr . RK5044
an die . ^ ad . Presse ".

PUt2S «
- . Ä

! piegeId !sH

tleksestellt

fl 'i8lZLNMMl

llebersll TU - >
ckemiseke N'e-?

« vrlll, - l>lobtsnv5 !?

KaisenjArB
Balustrade sür
eiserner Garver » ,
itSuder . » « rre « »'^
- iiil , zu verkk.

KtichsIrtichandglstWH
LtveigsteUe Karit '. ,

Stefan ienf ^ afte ^

« » che
nachweisbar rentable »

XInv

nicht uuterSMSibvläben ,
zu kanfen . Würde mich
auch an oröf >erem Unter -
n ? bmen <am liebst , tätig ,
da langjähr , Fachmann !,
beteilicc » . Äeiebtes Ge¬
biet U. Baden bevorzugt

l?efl . Îngübote nnter
Nr , B39447 an die Bad ,
Presse erbeten .

« » US ÄS
"

«ivtl . Geschäftshaus ,
« iiaeb , mit Prei » unt .

B !>S»!i2 an d, Bad . Brette ,
Bon Privat guterhali

sauberes
Bett und ^
zu k« « s« t, gesucht .

Offerren unter N55S4Z
an die . B ak>, Vresse "'.

ofa

Än tansen ges -, ««»t !
keiikW ^ ZiH M . ? üi!!!i>x
v . « siilerling , 2 Bände ,
gut erhalten ,

Angebote mit Preis
angabe nnt . Nr , BüS7 '-i0
an die „Nad . Presse " erb

Altbekanntes

Gasthans
» ckban .« in giinstiaer
Sa » e t,i « iiaee Etavt
-n . gnter Rentabilität
, n verlanren . Bern, ,
verbeten . Hingst », von
GelbltinterzNenten an
die w - schiMSstelle der
..Ba » is «Ven Presse " er¬
beten ,' nter Ar 17Z77 .

IlMlllSMe »
werden rasch und lauber
augelertigtin ^. Druckerei
der ^vavische « Presse ".

iml
kev »ki>t drl

fi .ccn ^ e î/ ^ /xuii . eiocdi/czi 'i-ediekt

« ic» zcxusenr » c?
Iiiii. W«mb6kls - Voe»6«n . ,«IU

Msiitmes Saus
(Weftstadt >, , « verkans .
evtl , 5- Z . - Wobnung mit
Bad sof . beziehbar . Nur
selbitkäufer wollen vor -
>>rechen . Ädr . zu erfr ,
^ idolkstr . 7 . II. l . B s«??

ÄreMromlnolore
l ? 8 . 1ZN Nolt 1VS0
l . 22Ü . . isna
IV, . 12N . . . 1SM
. .2 .. 2ZN „ ., I «M

Die Motore sind neu .
« rund k Oevmic ^an ,
W a l d» r . 2S. 17173"

Einige gebrauchte

abzugeben . Stidbecken
fir . !i lNiieinbafeni ,

s . iriknUol evtdSIt nattlrR ! « !» « »

unil ist Utx rkl ttl t.
liaker vollkommsli relzrlo » , Qlyd « So »
virkt ? nverM »5Zu
un6 er ^euxt «esuiulk w « Ui « ÜÄdiie . iis -
sodmaolc «edr snssoelim . Hervorrsikeiios
^iot » t;t»t « i » deutlicher

liilulltt i, uuä ^ er - t « .
? il dsben w »IIsn ^ poUisksii . vroserleii

nncl ? ariumerieo .
kÄbrik »ot : Olieiz » . I ^ dnratnririrn

vv - l . il, 0re »Sei »»^ ^ ZSltj

4 - rkSr
mit Aufsah . 1» - 1S

"
Ztr .

Tragkraft , billig zu ver¬
kaufen . Laednerstr . 2» ,
Laden , B5 !>«74

2 Attcheneinrichtniigrn .
best, an » ie : Zisüfek ». Gre¬
ven, . Tiich . 2 Stühle .
Pitiliviiie . aeftr ., », Preise
vonl2U » ^ . B6S416
W .»>riederich , Schi einer -
meifter , Sutzfeid IBad .i

Zu verkaufcn ichühes
Bertilo . « tisett . Plüsch -
gariiitnr . Tische . Stühle .
Bücherschrank . BAUSKS

lk. » röbli -d . Ubland -
str . 12. An - » . Verlauf .

Vebr . ßasielllE
gut erhalten , ges ^ u

'
angebol zu verki , si
maße 72/S2/4ZZ,
unter Nr . S^>5>si4 ^ ,
.̂ ad . Pre ffe^ ^GuterdalieneS
Herd billig zu vclV
MMIbnr « . HardM
2 , Stock .

vi
lue

Vüro » PN

« k . 6S0 ^
verkkvleo «

iKarlsi -ulio . >Vs >̂ >

Aiililz « ? ?
Marke OSram u- ^
1V—bv Kerzen : ^
füllte Halbwatt -Ä ^
40- M0 Watt :
Volt , sofort ab , .
preiswert lieser °

»lnfrageninit » '«
angabe erbe . cn . , >,lationsmaterial/ .
tore stet» Vorrat »

^

» lektriziiäts -G«! '
^

Narisrvb «
23 « kademiestN /

Telefön ^ öZt̂

^ ZstsA
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